
1 | 47 Scuba Diver Assistant (SDA) 
Benutzerhandbuch

www.uemis.com

DEUTSCH

DE
uemis 
ZURICH
SDA
Scuba Diver Assistant 
Benutzerhandbuch

Erste Schritte

Folgen Sie den Anweisungen des Kapitels  

«Erstgebrauch des uemis ZURICH in 15 Minuten» auf 
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Vor der Benutzung des SDA m!ssen Sie dieses Benutzerhandbuch 
gelesen und verstanden haben. Das Befolgung der Anweisungen 
des SDA und dieses Benutzerhandbuchs sch!tzt Sie nicht 
vollst#ndig vor den mit dem Tauchen verbundenen Gefahren (De-
kompressionskrankheit, Sauerstoffvergiftung, etc.) oder t$dlichen 
Verletzungen. 

 Warnung!

± Der SDA darf nur f!r den vorgesehenen Zweck und in dem vorge-
sehenen Einsatzbereich verwendet werden.

± Das auf dem Tauchgang verwendete Gasgemisch muss mit dem 
eingestellten Gasgemisch !bereinstimmen. Ein falsch einge-
stelltes Gasgemisch kann ohne Warnung zu einer Sauerstoff-
vergiftung oder zu einer Dekompressionskrankheit f!hren. Die in 
der Home-Anzeige angezeigten Gasgemische m!ssen mit den 
verwendeten Gasgemischen !bereinstimmen. Maximal zul#ssige 
Abweichung: 1% O2 (siehe «Gas» >16).

± Halten Sie sich strikt an die optischen und akustischen War-
nungen. Vermeiden Sie Risikosituationen, die in dieser Bedie-
nungsanleitung mit «Vorsicht&» oder «Warnung&» gekennzeichnet 
sind.

± Tauchen Sie nie tiefer als die maximale, durch das verwendete 
Gasgemisch vorgegebene Tiefe (MOD).

± Tauchen Sie nie tiefer als die f!r das Sporttauchen vorgesehenen 
Maximaltiefen (Tiefenrausch, Sauerstofftoxizit#t).

± Tauchen Sie nie tiefer als die von allen anerkannten Tauchorgani-
sationen empfohlene Maximaltiefe.

± Tauchen Sie nie tiefer als 40 m (130 feet).
± Beachten Sie die Gefahr einer Stickstoffnarkose (Tiefenrausch). 

Der SDA warnt Sie nicht vor dieser Gefahr.
± Legen Sie bei jedem Tauchgang ± mit oder ohne SDA ± einen 

Sicherheitsstopp ein (mindestens 3 Minuten auf 5 m).
± F!r die Bestimmung der Dekompression und der Sauerstofftoxizi-

t#t mit einem SDA darf nur ein pers$nlicher, auf allen Tauchg#n-
gen mitgef!hrter SDA verwendet werden.

± Bei einem etwaigen Ausfall des SDA (z.B. wenn die Batteriela-
dung nicht reicht, um den Tauchgang fertig zu rechnen) muss der 
Tauchgang unter Ber!cksichtigung der gelernten Aufstiegspro-
zeduren beendet werden. Der SDA speichert die S#ttigungswerte 
und unterbricht die Berechnungen, bis wieder gen!gend Energie 
zur Verf!gung steht. 
Nach einem Ausfall des SDA d!rfen Sie f!r mindestens 24 Stun-
den nicht tauchen.

± Die vom SDA angezeigten Aufstiegsgeschwindigkeiten und 
etwaigen Dekompressionsstufen m!ssen eingehalten werden 
(siehe «Zu schneller Aufstieg» >24.) Bei einem etwaigen Ausfall des 
SDA muss mit einer Aufstiegsgeschwindigkeit von 10 m/Min. oder 
langsamer aufgetaucht werden.

± Tauchen Sie nie allein ± der SDA ist kein Ersatz f!r den Tauchpart-
ner&

± Tauchen Sie immer entsprechend Ihres Ausbildungsstands. Der 
SDA erh$ht Ihre taucherischen F#higkeiten nicht&

± Vermeiden Sie wiederholtes Auftauchen in geringe Tiefen (Jojo-
Tauchg#nge).

± Vermeiden Sie starke Anstrengung in der Tiefe.
± Planen Sie bei tiefer Wassertemperatur den Tauchgang k!rzer.
± Steigen Sie nach Beendigung der Dekompression oder am Ende 

eines Nullzeit-Tauchgangs die letzten Meter bis zur Ober¯#che 
m$glichst langsam auf.

± Tauchen Sie nur, wenn Sie mit allen Anzeichen und Symptomen 
der Dekompressionskrankheit vertraut sind. Beim Auftreten von 
Dekompressionskrankheitssymptomen m!ssen Sie gem#ss den 

allgemeinen Richtlinien behandelt werden. Je fr!her mit der 
Behandlung der Dekompressionskrankheit begonnen wird, desto 
gr$sser ist die Wirkung.

± Tauchen Sie nur mit anderen Gasgemischen als Luft, wenn Sie 
von einer anerkannten Tauchorganisationen eine entsprechende 
Ausbildung erhalten haben.

Wiederholungstauchg#nge
± Warten Sie mit einem Wiederholungstauchgang bis die Sauer-

stofftoxizit#t «CNS O2%» unter 25% gesunken ist.
± Achten Sie darauf, dass das Ober¯#chenintervall gen!gend lang 

ist. Damit k$nnen Inertgas, Mikrogasblasen und Sauerstoffbela-
stung vor dem Wiederholungstauchgang reduziert werden. Ein 
vern!nftiges Ober¯#chenintervall sollte 3-4 Stunden dauern.

± Verwenden Sie f!r den geplanten Tauchgang optimal abge-
stimmte Gasgemische.

± Machen Sie keine Repetivtauchg#nge w#hrend der Tauchver-
botsdauer.

± Legen Sie pro Woche einen tauchfreien Tag ein.
± Ein Wiederholungstauchgang darf erst nach einer Wartezeit von 

48 Stunden begonnen werden, falls der SDA gewechselt werden 
muss. Dies gilt auch, wenn Ihr SDA den vorangegangenen Tauch-
gang wegen Energiemangel nicht zu Ende rechnen konnte.

Bergseetauchen
± Tauchen Sie nie in H$hen !ber 4000 m.
± Steigen Sie nie !ber die angezeigte maximale H$he !ber Meer 

auf (siehe «Maximale Aufstiegsh$he» >30).
± Siehe auch «Bergseetauchen» >38.

Fliegen nach dem Tauchen
± Fliegen Sie nie, wenn der SDA eine Flugverbotsdauer anzeigt. 

Diverse Tauchorganisationen verlangen mindestens 24 Stunden 
Wartezeit bis zum n#chsten Flug.

Allgemeine Empfehlungen
± Bitte behandeln Sie den SDA vorsichtig und lassen Sie ihn keines-

falls fallen.
± Legen Sie keine schweren Gegenst#nde auf das Ger#t.

Wichtige Sicherheitshinweise und Warnungen 
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In diesem Benutzerhandbuch ®nden Sie Informationen, wie Sie den 
SDA nutzen, warten und m$gliche Gefahren vermeiden k$nnen.

Der SDA und das Benutzerhandbuch werden laufend weiterentwi-
ckelt. Bildliche und gra®sche Beispiele in diesem Benutzerhandbuch 
k$nnen von der gelieferten Ausf!hrung abweichen.
Die aktuelle Ausgabe dieses Benutzerhandbuchs k$nnen Sie sich 
unter http://www.uemis.com/de/support/downloads als PDF herun-
terladen. Eine kostenlose gedruckte Version k$nnen Sie bei Uemis 
bestellen. Siehe auch «Updates» >45.

Die Hyperlinks, Lesezeichen und Suchfunktion der PDF-Version 
dieses Benutzerhandbuchs erm$glichen Ihnen ein schnelles Auf®n-
den von Themen. 
Auf Seite 46 ®nden Sie eine 'bersicht !ber die Men!struktur.

Verwendete Symbole und Begriffe

 Warnung!

Bezeichnet eine m$glicherweise gef#hrliche Situation. Wenn sie 
nicht gemieden wird, k$nnen Tod oder schwerste Verletzungen die 
Folge sein.

 Vorsicht!

Bezeichnet eine m$glicherweise gef#hrliche Situation. Wenn sie 
nicht gemieden wird, k$nnen leichte Verletzungen oder Sach-
besch#digung die Folge sein. Treffen Sie zur Vermeidung dieser 
Situationen die n$tigen Massnahmen.

Symbol /
Begriff

Bedeutung

>19 Querverweis auf Seite 19

Deko Abk!rzung f!r «Dekompression»

CNS Abk!rzung f!r «CNS O2%, Sauerstofftoxizit#t im Zen-
tralen Nervensystem» (Central Nerve System)

TG Abk!rzung f!r «Tauchgang»

Tank Flasche

Tank-
sender

Uemis Tanksender

Informationen und Tipps, die f!r die optimale Nut-
zung des SDA wichtig sind.

An dieser Stelle stehen die nachfolgend beschrie-
benen M$glichkeiten zur Auswahl.

Aussage nur f!r Tauchg#nge mit mindestens einem 
Tanksender g!ltig.

Aussage nur f!r Tauchg#nge mit mehreren Gasge-
mischen / Tanksendern g!ltig.

Zielgruppe
Der SDA darf nur von Personen mit einer anerkannten Tauchaus-
bildung verwendet werden. Die Personen m!ssen mit dem Inhalt 
dieses Benutzerhandbuchs vertraut sein.

Hinweise zum Benutzerhandbuch
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Damit Sie schnell mit dem SDA vertraut werden, schlagen wir Ihnen 
folgendes Vorgehen vor:

1. Laden Sie die Batterie des SDA (siehe «Batterie laden» >41). 

2. Machen Sie sich mit der Bedienung des SDA und der Home-
Anzeige vertraut (siehe «Anzeige und Bedienung» >8). 

3. Machen Sie den SDA zu Ihrem pers$nlichen Tauchbegleiter:
�U�Ê�7�B�…�•�i�˜ �Ê�-�ˆ�i�Ê�-�i�Ì�Õ�«�Ê�€�Ê�	�i�˜�Õ�Ì�â�i�À�Ê�­�1�Ã�i�À�®�Ê�€�£�Î�°�Ê
�U�Ê�7�B�…�•�i�˜ �Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�-�«�À�>�V�…�i�Ê�­���>�˜�}�Õ�>�}�i�®�°�Ê
�U�Ê���i�L�i�˜ �Ê�-�ˆ�i�Ê�â�Õ�À�Ê���i�À�B�Ì�i�ˆ�`�i�˜�Ì�ˆ�w�Ž�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�`�i�˜�Ê�-�«�ˆ�Ì�â�˜�>�“�i�˜�Ê�€�£�Î�Ê�i�ˆ�˜�Ê�­�Ü�i�ˆ-

tere Informationen siehe «Spitzname» >39).
�U�ÊWichtig! W#hlen Sie im selben Men! das Benutzerpro®l, 

das Ihrem Ausbildungsstand entspricht (Luft-, Nitrox- oder 
Multigas-Taucher). Die Eingabefenster werden dadurch an Ihr 
Benutzerpro®l angepasst.

�U�Ê�7�B�…�•�i�˜ �Ê�-�ˆ�i�Ê�-�i�Ì�Õ�«�Ê�€�Ê�
�ˆ�˜�…�i�ˆ�Ì�i�˜�³���œ�À�“�>�Ì�i�°�Ê 
W#hlen Sie die gew!nschten Einheiten >14. 

4. Wichtig! Beim Synchronisieren >36 wird u.a. die UTC-Zeit 
synchronisiert. Der SDA berechnet aus der UTC-Zeit und 
der eingegebenen Zeitzone (>14 , >40) (Zeitverschiebung) die 
angezeigte Zeit. Durch eine falsche Zeitzonenangabe zeigt 
der SDA eine falsche Zeit an. Auf Seite >40 ®nden Sie eine 
Zeitzonenkarte. 
 
�7�B�…�•�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�-�i�Ì�Õ�«�Ê�€�Ê�<�i�ˆ�Ì�³���>�Ì�Õ�“�Ê�€�£�{�°�Ê 
Geben Sie in der folgenden Reihenfolge das Datum und die 
Zeitangaben ein: Datum, Zeitzone, Sommerzeit und Lokalzeit 

5. Registrieren Sie Ihren SDA& 
Nach der Registrierung Ihres SDA haben Sie folgende M$g-
lichkeiten und Vorteile: 

�U�Ê�	�i�˜�>�V�…�À�ˆ�V�…�Ì�ˆ�}�Õ�˜�} �Ê�Ø�L�i�À�Ê�1�«�`�>�Ì�i�Ã
�U�Ê���˜�Ã�Ì�>�•�•�>�Ì�ˆ�œ�˜ �Ê�˜�i�Õ�i�À�Ê���ˆ�À�“�Ü�>�À�i�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�-�ˆ�V�…�i�À�…�i�ˆ�Ì�Ã�‡�1�«�`�>�Ì�i�Ã
�U�Ê���˜�Ã�Ì�>�•�•�>�Ì�ˆ�œ�˜ �Ê�˜�i�Õ�i�À�Ê���ˆ�À�“�Ü�>�À�i�Ê�“�ˆ�Ì�Ê���Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ã�i�À�Ü�i�ˆ�Ì�i�À�Õ�˜�}�i�˜
�U�Ê�	�i�µ�Õ�i�“�i �Ê�
�ˆ�˜�}�>�L�i�Ê�Û�œ�˜�Ê�<�Õ�Ã�>�Ì�â�ˆ�˜�v�œ�À�“�>�Ì�ˆ�œ�˜�i�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�‡

notizen an Ihrem Computer
�U�Ê���“�«�œ�À�Ì �Ê�Û�œ�˜�Ê�/�>�Õ�V�…�«�•�>�Ì�â�>�˜�}�>�L�i� �̃Ê�Û�œ�˜�Ê�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê���ˆ�Û�i�7�œ�À�•�`�Ê�ˆ�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê

Tauchplatzdatenbank des SDA
�U�Ê���“�«�œ�À�Ì �Ê�Û�œ�˜�Ê�	�Õ�`�`�ˆ�i�Ã�Ê�Û�œ�˜�Ê�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê���ˆ�Û�i�7�œ�À�•�`�Ê�ˆ�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê���œ�˜�Ì�>�Ž�Ì�`�>�Ì�i�˜-

bank des SDA
�U�Ê� �Õ�Ì�â�Õ�˜�} �Ê�`�i�Ã�Ê���œ�}�L�Õ�V�…�Ã�Ê�Ø�L�i�À�Ê�`�>�Ã�Ê���˜�Ì�i�À�˜�i�Ì
�U�Ê���˜�À�i�ˆ�V�…�i�À�Õ�˜�} �Ê�`�i�Ã�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�«�À�œ�w�•�Ã�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�	�ˆ�•�`�i�À�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�/�i�Ý�Ì
�U�Ê���Ÿ�}�•�ˆ�V�…�i �Ê���À�i�ˆ�}�>�L�i�Ê�i�ˆ�˜�â�i�•�˜�i�À�Ê�/�>�Õ�V�…�}�B�˜�}�i�Ê�â�Õ�À�Ê���˜�Ã�ˆ�V�…�Ì�Ê�`�Õ�À�V�…�Ê

Buddies 
 
Vorgehen: 
Schalten Sie den SDA ein.  
�6�i�À�L�ˆ�˜�`�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�i�˜�Ê�-�����Ê�Ø�L�i�À�Ê�`�>�Ã�Ê�1�-�	�‡���>�L�i�•�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�i�ˆ�˜�i�“�Ê�
�œ�“-
puter mit Internetzugang. 

 In der Anzeige Arbeitsplatz erscheint der Wechseldatentr#ger 
«SDA». *ffnen Sie mit einem Doppelklick die darin enthaltene 
Datei SyncSDA.html. Der Browser $ffnet das folgende Fenster. 

uemis CONNECT

Stellt die Verbindung mit myUemis her

Synchronisiert deinen SDA mit deinem myUemis Konto

Registriere deinen SDA, um Firmware Updates und Funktionserweiterungen 
installieren zu k!nnen und die Daten auf dem Ger#t mit dem myUemis 
Konto zu synchronisieren.

Aktualisiert die Firmware deines SDA.

Stellt deinen SDA aufgrund der Daten in myUemis wieder her.

Bereitet deinen SDA f$r einen neuen Besitzer vor.

Verbinden

Synchronisieren

Registrieren

Firmware Update

Wiederherstellen

Besitzerwechsel

Willkommen bei uemis CONNECT, der Verbindung zwischen deinem SDA und deinem myUemis Konto im 
Internet% Es stehen dir folgende Funktionen zur Verf$gung:

���•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê�•�6�i�À�L�ˆ�˜�`�i�˜�‚�° 

uemis CONNECT

Stellt die Verbindung mit myUemis her

Synchronisiert deinen SDA mit deinem myUemis Konto

Registriere deinen SDA, um Firmware Updates und Funktionserweiterungen 
installieren zu k!nnen und die Daten auf dem Ger#t mit dem myUemis 
Konto zu synchronisieren.

Aktualisiert die Firmware deines SDA.

Stellt deinen SDA aufgrund der Daten in myUemis wieder her.

Bereitet deinen SDA f$r einen neuen Besitzer vor.

Verbinden

Synchronisieren

Registrieren

Firmware Update

Wiederherstellen

Besitzerwechsel

Willkommen bei uemis CONNECT, der Verbindung zwischen deinem SDA und deinem myUemis Konto im 
Internet% Es stehen dir folgende Funktionen zur Verf$gung:

���•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê�•�,�i�}�ˆ�Ã�Ì�À�ˆ�i�À�i�˜�‚�° 
 
Wichtig! Falls Sie ein DiveWorld-Benutzerkonto besitzen, 
k$nnen Sie den folgenden Absatz «myUemis-Benutzerkonto 
er$ffen» !berspringen. Verwenden Sie das uemis 
DiveWorld-Benutzerkonto anstelle des myUemis-
Benutzerkontos.  
 
myUemis-Benutzerkonto er&ffen

Registrieren
Durch das Registrieren deines SDA kannst du Firmware Updates und 
Funktionserweiterungen installieren und die Daten auf dem Ger#t mit dem 
myUemis Konto synchronisieren. Voraussetzung ist ein myUemis oder ein 
uemis Diveworld Konto. Du kannst dieses unter http://www.uemis.com/
de/user/register anlegen.

Benutzername deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername

Passwort deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername und Passwort im SDA speichern

Passwort

http://www.uemis.com/de/user/register

Registrieren Abbrechen

���•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê�`�ˆ�i�Ã�i�˜�Ê���ˆ�˜�Ž�Ê�Õ�˜�`�Ê�i�À�Ÿ�v�v�˜�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê���…�À�Ê�	�i�˜�Õ�Ì�â�i�À�Ž�œ�˜�Ì�œ�°�Ê
Alle weiteren Instruktionen ®nden Sie im ge$ffneten 
���˜�“�i�•�`�i�v�i�˜�Ã�Ì�i�À�°�Ê�<�Õ�À�Ê���Ž�Ì�ˆ�Û�ˆ�i�À�Õ�˜�}�Ê�`�i�Ã�Ê���œ�˜�Ì�œ�Ã�Ê�i�À�…�>�•�Ì�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�i�ˆ�˜�i�Ê
�
�‡���>�ˆ�•�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�i�ˆ�˜�i�“�Ê�	�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Õ�˜�}�Ã�•�ˆ�˜�Ž�°�Ê���i�…�À�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�â�Õ�“�Ê�v�œ�•�}�i�˜�`�i�˜�Ê
Fenster zur!ck. 
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 SDA registrieren
Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort Ihres 
myUemis- oder DiveWorld-Benutzerkontos ein. Achten Sie auf 
���À�œ�Ã�Ã�‡�Ê�Õ�˜�`�Ê���•�i�ˆ�˜�Ã�V�…�À�i�ˆ�L�Õ�˜�}�t�Ê���Ž�Ì�ˆ�Û�ˆ�i�À�i�˜�Ê�-�ˆ�i�]�Ê�Ü�i�˜�˜�Ê�}�i�Ü�Ø�˜�Ã�V�…�Ì�]�Ê
«Eingaben im SDA speichern» und klicken Sie dann auf «Regis-
trieren». 

Registrieren
Durch das Registrieren deines SDA kannst du Firmware Updates und 
Funktionserweiterungen installieren und die Daten auf dem Ger#t mit dem 
myUemis Konto synchronisieren. Voraussetzung ist ein myUemis oder ein 
uemis Diveworld Konto. Du kannst dieses unter http://www.uemis.com/
de/user/register anlegen.

Benutzername deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername

Passwort deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername und Passwort im SDA speichern

Passwort

http://www.uemis.com/de/user/register

Registrieren Abbrechen

Damit verbinden Sie Ihren SDA mit Ihrem Benutzerkonto auf 
myUemis. Loggen Sie sich auf myUemis (http://www.uemis.
com/de/myuemis) ein und vervollst#ndigen Sie Ihr 
Benutzerpro®l. 

6. Machen Sie ein Firmware Update:

 Vorsicht!

 W#hrend des Firmware Updates darf die Verbindung SDA-
Computer-Internet nicht unterbrochen werden. 
F!r ein Firmware Update m!ssen Sie !ber eine stabile Inter-
netverbindung verf!gen.

 

uemis CONNECT

Stellt die Verbindung mit myUemis her

Synchronisiert deinen SDA mit deinem myUemis Konto

Registriere deinen SDA, um Firmware Updates und Funktionserweiterungen 
installieren zu k!nnen und die Daten auf dem Ger#t mit dem myUemis 
Konto zu synchronisieren.

Aktualisiert die Firmware deines SDA.

Stellt deinen SDA aufgrund der Daten in myUemis wieder her.

Bereitet deinen SDA f$r einen neuen Besitzer vor.

Verbinden

Synchronisieren

Registrieren

Firmware Update

Wiederherstellen

Besitzerwechsel

Willkommen bei uemis CONNECT, der Verbindung zwischen deinem SDA und deinem myUemis Konto im 
Internet% Es stehen dir folgende Funktionen zur Verf$gung:

���•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê���ˆ�À�“�Ü�>�À�i�Ê�1�«�`�>�Ì�i�° 
Das Herunterladen des Firmware Updates kann je nach 
Geschwindigkeit der Internetverbindung einige Minuten 
dauern. 
 
Das Firmware Update schliesst mit einem Hardware Reset ab, 
der die Verbindung zum SDA trennt. 
 
Unterbrechen Sie die Verbindung SDA-Computer. Warten Sie 
ein paar Sekunden und verbinden Sie danach den SDA erneut 
mit dem Computer. In der Anzeige Arbeitsplatz erscheint 
wieder der Wechseldatentr#ger «SDA». *ffnen Sie mit einem 
Doppelklick die darin enthaltene Datei SyncSDA.html. Der 
Browser $ffnet das folgende Fenster. 

7. Synchronisieren Sie Ihren SDA ein erstes Mal mit myUemis.

uemis CONNECT

Stellt die Verbindung mit myUemis her

Synchronisiert deinen SDA mit deinem myUemis Konto

Registriere deinen SDA, um Firmware Updates und Funktionserweiterungen 
installieren zu k!nnen und die Daten auf dem Ger#t mit dem myUemis 
Konto zu synchronisieren.

Aktualisiert die Firmware deines SDA.

Stellt deinen SDA aufgrund der Daten in myUemis wieder her.

Bereitet deinen SDA f$r einen neuen Besitzer vor.

Verbinden

Synchronisieren

Registrieren

Firmware Update

Wiederherstellen

Besitzerwechsel

Willkommen bei uemis CONNECT, der Verbindung zwischen deinem SDA und deinem myUemis Konto im 
Internet% Es stehen dir folgende Funktionen zur Verf$gung:

���•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê�•�-�Þ�˜�V�…�À�œ�˜�ˆ�Ã�ˆ�i�À�i�˜�‚�°

SYNCHRONISIEREN
Beim Synchronisieren werden Daten und Tauchg#nge von deinem SDA mit 
deinem ganz privaten myUemis Bereich abgeglichen. In myUemis kannst du 
deine Tauchg#nge visualisieren, deine Datenbank bearbeiten und Daten aus 
der uemis DiveWorld auf das Ger#t holen.

Benutzername deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername

Passwort deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername und Passwort im SDA speichern

Passwort

Synchronisieren Abbrechen

Falls Sie den Benutzernamen und das Passwort nicht im SDA 
gespeichert haben, geben Sie den Benutzernamen und das 
Passwort Ihres myUemis- oder DiveWorld-Benutzerkontos ein 
�­���À�œ�Ã�Ã�‡�Ê�Õ�˜�`�Ê���•�i�ˆ�˜�Ã�V�…�À�i�ˆ�L�Õ�˜�}�Ê�L�i�>�V�…�Ì�i�˜�®�Ê�Õ�˜�`�Ê�Ž�•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�>�˜�˜�Ê
auf «Synchronisieren». 
Damit werden die Daten Ihres SDA mit Ihrer privaten 
Datenbank auf myUemis abgeglichen. 
 
Zu einem sp#teren Zeitpunkt loggen Sie sich auf http://www.
uemis.com/de/myuemis ein und w#hlen unter «Meine 
Datenbanken» Ihren neuen SDA aus. Vervollst#ndigen Sie 
���œ�˜�Ì�>�Ž�Ì�i�Ê�Õ�˜�`�Ê���ˆ�Û�i�Ã�«�œ�Ì�Ã�°�Ê���ˆ�Ì�Ê�`�i�À�Ê�˜�B�V�…�Ã�Ì�i�˜�Ê�-�Þ�˜�V�…�À�œ�˜�ˆ�Ã�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ê
werden diese auf Ihren SDA !bertragen. 
 
Melden Sie den Wechseldatentr#ger «SDA» ab, indem Sie die 
Funktion «Sicheres Entfernen von Hardware» bzw. «SDA 
auswerfen» verwenden.

8. Machen Sie sich mit den Anzeigen, Warnungen und der Bedie-
nung w#hrend des Tauchens vertraut (>19, >23). 
Nitrox- oder Multigas-Taucher: Machen Sie sich zus#tzlich mit 
den Nitrox- bzw. Multigas-Anzeigen, -Warnungen und deren 
Bedienung vertraut (>29). 

9. Lesen Sie dieses Benutzerhandbuch vollst#ndig. 

10. *ffnen Sie im Logbuch den Mustertauchgang und «tauchen» 
Sie ihn im Logbuch nach (siehe «Logbuch» >31). 

�£�£�°�Ê���>�V�…�i�˜ �Ê�-�ˆ�i�Ê�Û�œ�À�Ê�•�i�`�i�“�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�Ê�`�ˆ�i�Ê�ˆ�“�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•�6�œ�À�Ê�`�i�“�Ê
Tauchgang» >16ff. beschriebenen Vorbereitungen und Pr!-
fungen. 

12. Machen Sie sich mit dem Gebrauch des Armbands vertraut 
�­�Ã�ˆ�i�…�i�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•���À�“�L�>�˜�`�‚�Ê�€�Ç�®�° 
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Armband

SDA anziehen

1. SDA !ber den Arm ziehen.

2. SDA mit dem Arm gegen 
den Oberschenkel dr!cken 
(®xieren). 

3. Armband nach unten 
festziehen.

Sollte der Verschluss noch nicht 
eingeklickt sein, dr!cken Sie 
darauf, bis es klickt. 
 
 
 
 
 
 
 
F!hren Sie das freie Ende durch 
die Schlaufe. 

Armband l&sen

Den Zeige®nger unter dem 
Armband zwischen die 
Verschlussteile halten und am 
Armbandende ziehen.

Erstgebrauch des uemis ZURICH in 15 Minuten 3 | 3

13. Falls Sie sich im Umgang mit dem SDA noch unsicher f!hlen, 
�•�i�Ã�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�i�˜�Ì�Ã�«�À�i�V�…�i�˜�`�i�˜�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�˜�œ�V�…�“�>�•�Ã�Ê�`�Õ�À�V�…�°
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Tasten

Die Bedienung des SDA erfolgt ± an Land und im Wasser ± !ber die 
Tasten 1 , 2  und 3 �°�Ê���…�À�i�Ê���Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�B�˜�`�i�À�Ì�Ê�Ã�ˆ�V�…�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�`�i�“�Ê���œ�˜�Ì�i�Ý�Ì�Ê�­�-�œ�v�Ì�Ê
���i�Þ�Ã�®�Ê�Õ�˜�`�Ê�Ü�ˆ�À�`�Ê�>�Õ�v�Ê�`�i�À�Ê���˜�â�i�ˆ�}�i�Ê�>�˜�}�i�â�i�ˆ�}�Ì�°

1 2

3
Verf!gbare Tastenfunktionen 
�­�-�œ�v�Ì�Ê���i�Þ�Ã�®

Soft Key Wirkung

Ein / Aus Gleichzeitig beide Tasten ziehen, bis die Anzeige 
ein- oder ausschaltet+. Beim Eintauchen schaltet der 
SDA automatisch ein. 

OK F!r OK oder «den angezeigten Wert !bernehmen» 
Taste 1  kurz nach rechts dr!cken.

EXIT F!r EXIT oder eine Stufe zur!ck Taste 1  lang nach 
rechts dr!cken.

Cursor 
bewegen

Links / rechts mit Taste 2 , auf / ab mit Taste 3  

HOME Zur!ck zur Home-Anzeige

'NDERN Einstellung #ndern

MENU  Men! $ffnen
(Taste kurz dr!cken)

!     " Cursor-Taste(n) (2 /3 ) aktiv

An der Ober¯#che werden die Tasten f!r das Navigieren durch die 
Men!struktur und f!r die Bedienung des Editors (Eingabe nume-
rischer und alphanumerischer Werte) verwendet.

Unter Wasser werden die Tasten als Softkeys f!r das Best#tigen 
von Meldungen, f!r den Tankwechsel und das Abrufen der Extra-
Anzeigen >22 verwendet.

+ Ein ents#ttigter SDA schaltet sich nach l#ngerem 
Nichtgebrauch vollst#ndig aus. Bewegen oder Sch!tteln 
weckt ihn (f!r ein paar Sekunden erscheint «resuming»).

 

Anzeige und Bedienung

Farben

Der SDA verwendet folgendes Farbkonzept:

Farbe Bedeutung

Informationen werden gr!n angezeigt. 
Gr!ne Werte liegen innerhalb des erlaubten Be-
reichs.

Vorsichtsmeldungen, deren Missachtung zu leichten 
Verletzungen f!hren k$nnen, werden orange ange-
zeigt (Vorsichtsbereich).

Warnungen, deren Missachtung zum Tod oder zu 
schwersten Verletzungen f!hren k$nnen, werden rot 
angezeigt (Warnbereich).

1 | 5
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!  Tauchsettings
!  Logbuch
!  Datenbank
!  Synchronisierung
!  Setup

!  Benutzer*
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup 
!  Module linken

myUemis Benutzername
Passwort
Passwort speichern?

!  Kontakte
!  Tauchspots
!  Über…

!  Gas
!  Sicherheit
!  Limits
!  Gewässertyp

!  Tauchgangsliste
!  Kalender
!  Statistik

Home-Anzeige

Die Home-Anzeige gibt Ihnen an der Ober¯#che einen 'berblick 
!ber die aktuelle Situation. 

1

2

9
8

bk

bm

bn

bl

3

4

6
5

7

1  Ents#ttigungsdauer
2  Flugverbotsdauer+
3  Tauchverbotsdauer+
4  Wassertyp 
5  Tiefenlimit
6  Sicherheitslevel
7  Men! mit Taste $ffnen
8  Ober¯#chenintervall

9  Solarunterst!tzung, Ladezu-
stand Batterie

bk Luftdruck
bl  Max. Aufstiegsh$he+
bm Sauerstofftoxizit#t
bn Tankvolumen, O2-Mix, Tank-

druck

 Warnung!

+ Fliegen Sie nie, vor Ablauf der Flugverbotsdauer. 
 Tauchen Sie nicht vor Ablauf der Tauchverbotsdauer.
 Steigen Sie nie !ber die angezeigte maximale H$he !ber Meer 

auf bl .

Haupt-MENU

�4�L�i�À�Ê�`�i�˜�Ê�-�œ�v�Ì�Ê���i�Þ�Ê���
� �1�Ê�}�i�•�>�˜�}�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�Û�œ�˜�Ê�`�i�À�Ê���œ�“�i�‡���˜�â�i�ˆ�}�i�Ê�â�Õ�“�Ê
Ausgangspunkt aller Eingaben und Abfragen, dem Haupt-MENU.

Anzeige und Bedienung 2 | 5

Ober¯#che
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Bedienung an der Ober¯#che

Editor
Der SDA-Editor dient zur Eingabe von Ziffern, Buchstaben und 
Zeichen.

W#hlen Sie folgendes Beispiel:
���œ�“�i�]�Ê���
� �1�Ê�€�Ê�/�>�Õ�V�…�Ã�i�Ì�Ì�ˆ�˜�}�Ã�]�Ê�"���Ê�€�Ê���>�Ã�]�Ê�"���Ê�€�Ê���Õ�v�Ì�]�Ê��� ���
�,� �Ê�€�Ê
�/�>�˜�Ž�}�À�Ÿ�Ã�Ã�i�]�Ê�"���°
 

Tank

Tankgrösse 15 Lit
Gaslimit 100 bar
Reserve 40 bar

Tankgr&sse�Ê�>�Õ�Ã�Ü�B�…�•�i�˜�]�Ê�"���°�Ê

Es erscheint die folgende 
Tastatur.

15

7 8 9 +
4 5 6 -
1 2 3 :
( 0 ) .

Eingabefeld
Ausgew#hltes Zeichen 

Zeichen l$schen

���ˆ�Ì�Ê�`�i�˜�Ê�/�>�Ã�Ì�i� �̃Ê�`�>�Ã�Ê�}�i�Ü�Ø�˜�Ã�V�…�Ì�i�Ê�<�i�ˆ�V�…�i�˜�Ê�>�Õ�Ã�Ü�B�…�•�i�˜�Ê�­�À�œ�Ì�®�]�Ê�`�>�˜�˜�Ê�"���°�Ê
N#chstes Zeichen ausw#hlen usw.
Eingabe beenden: EXIT
 

Eingabe zwischen bestehenden Zeichen:

Zur Eingabe von Ziffern erscheint eine numerische Tastatur, zur 
Eingabe von Text und Sonderzeichen eine erweiterte Tastatur.

Octopus

123 q w e r t z u i o p
Sym a s d f g h j k l
! y x c v b n m ö ä ü
, . -

123 Numerische Tastatur aktiviert

Sym Symbol Tastatur aktiviert

Eingabe zwischen bestehenden Zeichen: 
�
�ˆ�˜�}�>�L�i�v�i�•�`�Ê�>�Õ�Ã�Ü�B�…�•�i�˜�Ê�­�À�œ�Ì�®�]�Ê�"���°�Ê���ˆ�Ì�Ê�`�i�“�Ê�­�À�œ�Ì�i�˜�®�Ê�
�Õ�À�Ã�œ�À�Ê�>�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê
�}�i�Ü�Ø�˜�Ã�V�…�Ì�i�Ê�-�Ì�i�•�•�i�Ê�v�>�…�À�i�˜�]�Ê�"���°�Ê�<�i�ˆ�V�…�i�˜�Ê�i�ˆ�˜�v�Ø�}�i�˜�Ê�œ�`�i�À�Ê�•�Ÿ�Ã�V�…�i�˜�]�Ê�"���°

Untermen$
1
2
3

!  Standardsicherheit (0)
"  Mittlere Sicherheit (+)
"  Hohe Sicherheit (++)
!  Max. Sicherheit (+++)
" Hohe Sicherheit (++)

Beispiel: Home, MENU > 
Tauchsettings, OK > Sicherheit, 
OK

1  !# �1�˜�Ì�i�À�“�i�˜�Ø�Ê�Û�œ�À�…�>�˜�`�i�˜�°�Ê���ˆ�Ì�Ê�"���Ê�Ÿ�v�v�˜�i�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�“�ˆ�Ì�Ê��� ���
�,� �Ê�>�˜�«�>�Ã-
sen.

2  "# Aktivierte Einstellung
3  "# Aktuelle Auswahl (nicht aktiviert)
 

"# Aktuelle Auswahl (nicht aktiviert)

OK - EXIT## ÄNDERN4 5

4  �"���Ê�>�Ž�Ì�ˆ�Û�ˆ�i�À�Ì�Ê�`�ˆ�i�Ê�>�Ž�Ì�Õ�i�•�•�i�Ê���Õ�Ã�Ü�>�…�•
 EXIT eine Men!stufe zur!ck Richtung HOME
5 �Ê��� ���
�,� �Ê�Ÿ�v�v�˜�i�Ì�Ê�`�ˆ�i�Ê�>�Ž�Ì�Õ�i�•�•�i �Ê���Õ�Ã�Ü�>�…�•�Ê�Õ�“�Ê���˜�`�i�À�Õ�˜�}�i�˜ �Ê�Û�œ�À�â�Õ�˜�i�…-

men

In der unteren H#lfte der Anzeige erscheinen die aktivierten Einstel-
lungen oder Hinweise zur aktuellen Auswahl.

Anzeige und Bedienung 3 | 5
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Tauchen

Anzeige Nullzeit-Tauchgang

2

3

4
5

1

7
6

9
8

bk

bl

1  Tauchzeit
2  Tiefe (DEPTH)
3  Remaining Gas Time (RGT) >39
4  Tankinfos

Aktiver Tank
 O2-Mix

Tankdruck
5  Buddy-Daten abrufen >23

6  Nullzeit (NO STOP TIME)
7  Nullzeit-Bargraph-Symbol
8  Nullzeit-Graph >39
9  Tankwechsel (bei mehreren 

Tanks) >29
bk Extra-Anzeigen >22
bl  Marker setzen >12

Gra®sche Darstellung der Tiefen 

Die linke H#lfte 
der Anzeige 
zeigt den Ist-
Zustand (Tiefe).

0:49

!"#$%&'&()$
!"*+&,$+#22.6m

6m

12:

21% 173bar

Anne

3:

28°C

Die rechte 
H#lfte der An-
zeige zeigt den 
Soll-Zustand 
(z.B. Dekotiefe).

Der DEPTH-Balken symbolisiert die 
Tiefe und liegt in unserem Beispiel 
tiefer als der DECO STOP-Balken 
(Dekotiefe).

Anzeige Deko-Tauchgang

Dekostopp-Tiefe 2

Dekostopp-Dauer

Auftauchzeit
Auftauchzeit-Symbol

Die Gra®k zeigt Ihre momentane 
Tiefe 1  in Relation zur ange-
zeigten Dekostopp-Tiefe 2 . 3  
stellt die n#chst h$here, 4  die 
n#chst tiefere Dekostopp-Tiefe 
dar (im Beispiel 3 m bzw. 9 m). 

 Warnbereich (rot)
 Vorsichtsbereich (orange)
 Idealbereich (gr!n)
 Momentane Tiefe 1  (gelb)

1
4

3

2

Anzeige und Bedienung 4 | 5
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Bedienung unter Wasser

Die Bedienung des SDA erfolgt ± an Land und im Wasser ± !ber die 
�`�À�i�ˆ�Ê�/�>�Ã�Ì�i�˜�°�Ê���…�À�i�Ê���Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�B�˜�`�i�À�Ì�Ê�Ã�ˆ�V�…�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�`�i�“�Ê���œ�˜�Ì�i�Ý�Ì�Ê�­�-�œ�v�Ì�Ê���i�Þ�Ã�®�Ê
und wird auf der Anzeige angezeigt.

21

3

4

5

1 Mit OK best#tigen Sie, dass Sie eine Meldung gesehen haben 
oder die Einstellung !bernehmen m$chten.

2  Buddy-Daten abrufen >23
3  Tankwechsel (bei mehreren Tanks) >29
4  Extra-Anzeigen abrufen >22
5  Marker setzen

Danach erscheint die folgende Anzeige:

MARKER OK

OK

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
10 Sekunden oder der Best#ti-
�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°�Ê

Anzeige und Bedienung 5 | 5
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Anpassen des SDA (Grundeinstellungen)

!  Benutzer*
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup 
!  Module linken

Ausschaltzeit
Displayhelligkeit
Eigentümerwechsel
USB Ladestrom
Global pO2 max.
Global pO2 min.

Luft
Nitrox
Multigas

Sprache
Spitzname*
Nachname
Vorname
!"#$%&"'(')*+ *

���ˆ�i�Ê�“�i�ˆ�Ã�Ì�i�˜�Ê�ˆ�˜�Ê�`�ˆ�i�Ã�i�“�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�L�i�Ã�V�…�À�ˆ�i�L�i�˜�i�˜�Ê���À�Õ�˜�`�i�ˆ�˜�Ã�Ì�i�•�•�Õ�˜�}�i�˜�Ê
m!ssen Sie nur einmal vornehmen& Die Eingaben erfolgen !ber 
MENU > Setup. 

Wie Sie den SDA f!r einen konkreten Tauchgang kon®gurieren 
(Eingabe des verwendeten Gasgemischs, den Gew#ssertyp 
�i�Ì�V�°�®�]�Ê�ˆ�Ã�Ì�Ê�ˆ�“�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•�6�œ�À�Ê�`�i�“�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�‚�Ê�€�£�È�Ê�L�i�Ã�V�…�À�ˆ�i�L�i�˜�°�Ê
�	�i�Û�œ�À�Ê�-�ˆ�i�Ê�â�Õ�“�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•�6�œ�À�Ê�`�i�“�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�‚�Ê�€�£�È�Ê�Ü�i�V�…�Ã�i�•�˜�]�Ê
nehmen Sie bitte die hier beschriebenen Grundeinstellungen 
vor.  
 
Liegt ein eingegebener Wert ausserhalb des zul#ssigen 
Bereichs, wird er automatisch durch den n#chstzul#ssigen 
Wert ersetzt. 

Sollten Sie den SDA zum ersten Mal verwenden, lesen Sie bitte 
�`�>�Ã�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•�
�À�Ã�Ì�}�i�L�À�>�Õ�V�…�Ê�`�i�Ã�Ê�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê�<�1�,���
���Ê�ˆ�˜�Ê�£�x�Ê���ˆ�˜�Õ�Ì�i�˜�‚�Ê�€�x�°

Benutzereinstellungen 

!  Setup

!  Benutzer* (User)
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup 
!  Module linken Sprache (Language)

Spitzname*
Nachname
Vorname
!"#$%&"'(')*+ *

Die mit + markierten Angaben m!ssen zwingend ausgef!llt werden.
Passen Sie den SDA an Ihre Bed!rfnisse an:

SDA Anzeige Erkl"rung

Sprache Auf dem SDA angezeigte Sprache

Spitzname* Der Spitzname wird zur Identi®kation des 
Ger#ts verwendet (weitere Informationen 
siehe «Spitzname» >39).

Nachname Nachname

Vorname Vorname

Benutzerpro®l*
W#hlen Sie ein Benutzerpro®l, das Ihrem Ausbildungsstand ent-
spricht:

Benutzerpro®l Sie haben eine Ausbildung im Tauchen mit:

Luft Luft

Nitrox Luft und Nitrox

Multigas Luft, Nitrox und mehreren Nitrox-
Gemischen

Nach Eingabe des Benutzerpro®ls werden die Eingabefenster auf 
Sie zugeschnitten. Dies vereinfacht die Bedienung des SDA.  

Bitte bachten Sie, dass das beim Tauchgang verwendete Gas unter 
Tauchsettings > Gas ausgew#hlt wird und nicht hier (siehe «Gas» 
>16)& 

1 | 3

!  Setup

+ Diese Angaben m!ssen eingegeben werden.
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Einheiten und Formate 

!  Setup

!  Benutzer*
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup 
!  Module linken

Es erscheint eine Liste aller Einheiten:

SDA Anzeige Erkl"rung

Länge (m/ft) Meter oder Feet

Volumen (Lit/cft) Liter oder Cubic Feet

Druck (bar/psi) bar oder psi

Temperatur (°C/°F) Celsius oder Fahrenheit

Gewicht (kg/lbs) ���ˆ�•�œ�}�À�>�“�“�Ê�œ�`�i�À�Ê�*�v�Õ�˜�`

Zeit (24h/12h) 24 Stunden- oder 12 Stundenanzeige

Datum Tag, Monat, Jahr oder Jahr, Monat, Tag

�7�B�…�•�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�}�i�Ü�Ø�˜�Ã�V�…�Ì�i�Ê���À�Ÿ�Ã�Ã�i�Ê�­�â�°�	�°�Ê���À�Õ�V�Ž�®�]�Ê�`�>�˜�˜�Ê�"���°�Ê 
�7�B�…�•�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�
�ˆ�˜�…�i�ˆ�Ì�Ê�­�â�°�	�°�Ê�L�>�À�®�]�Ê�`�>�˜�˜�Ê�"���°

Zeit und Datum 

!  Setup

!  Benutzer*
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup 
!  Module linken

Reihenfolge der Eingaben: von oben nach unten

SDA Anzeige Erkl"rung

Datum Eingabe des Datums f!r Ihren Standort, 
Datumsformat #ndern, siehe «Einheiten 
und Formate» >14.

Zeitzone [h] Wichtig! Beim Synchronisieren >36 wird 
u.a. die UTC-Zeit synchronisiert. Der 
SDA berechnet aus der UTC-Zeit und der 
eingegebenen Zeitzone (Zeitverschiebung) 
die angezeigte Zeit. Durch eine falsche 
Zeitzonenangabe zeigt der SDA eine 
falsche Zeit an. Auf Seite >40 ®nden Sie 
Zeitzonenkarte. 
 
Eingabe der Zeitverschiebung zwischen 
der UTC (GMT) und Ihrem Standort in 
�-�Ì�Õ�˜�`�i�˜�Ê�­�â�°�	�°�Ê�³�£�Ê�v�Ø�À�Ê�	�i�À�•�ˆ�˜�Ê�œ�`�i�À�Ê�‡�n�Ê�v�Ø�À�Ê���œ�Ã�Ê
Angeles). Diese Zeitverschiebung muss 
�œ�…�˜�i�Ê���œ�À�À�i�Ž�Ì�Õ�À�Ê�`�i�À�Ê�-�œ�“�“�i�À�â�i�ˆ�Ì�Ê�i�ˆ�˜�}�i�Ã�Ì�i�•�•�Ì�Ê
werden.

Sommerzeit Haben Sie Sommerzeit (ja/nein)

Lokalzeit Aktuelle Ortszeit

Ger#te-Setup

!  Setup

!  Benutzer*
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup
!  Module linken

Es erscheint folgendes Men!:

SDA Anzeige Erkl"rung

Ausschaltzeit Achtung: Eine lange Ausschaltzeit braucht 
mehr Energie. Empfohlene Ausschaltzeit: 
2:30 oder k!rzer. 

Displayhelligkeit Achtung: Die hellste Anzeige braucht bis 
zu 20% mehr Energie als die dunkelste. 
W#hlen Sie im Sommer oder w#hrend 
des Tauchurlaubs einen h$heren Wert, im 
Winter, bei schlechtem Wetter oder bei 
Nachttauchg#ngen einen tieferen Wert.

Eigentümerwechsel «Eigent!merwechsel» setzt den SDA auf 
die Werkseinstellung zur!ck und l$scht alle 
Daten inklusive Logbuch. 

 Vorsicht! 

Alle Daten werden unwiderrufbar gel$scht. 
Die gel$schten Daten k$nnen auch mit 
«Restore» nicht wieder hergestellt werden.  

«Eigent!merwechsel» sollte nur beim Wei-
terverkauf/Verschenken des SDA ausgel$st 
werden, da das Ger#t sonst durch den 
neuen Eigent!mer nicht wieder registriert 
und mit myUemis verwendet werden kann. 
Die Funktion «Eigent!merwechsel» kann 
bei verbundenem SDA auch !ber uemis 
CONNECT ausgel$st werden.

USB Ladestrom Falls der USB-Anschluss Ihres Computers 
beim Laden des SDA abschaltet, w#hlen 
Sie die Einstellung «klein».

Global pO2 max. De®niert die obere und untere Grenze 
der pO2 Eingabe (siehe «Beispiel Nitrox 2 
Tank» >16). 

Global pO2 min.

+ Diese Angaben m!ssen eingegeben werden.

Anpassen des SDA (Grundeinstellungen) 2 | 3
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Tanksender linken / unlinken

!  Setup

!  Benutzer*
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup
!  Module linken

Montieren Sie den/die Tanksender auf den/die verwendeten Lungen-
automaten (siehe «Tanksender montieren» >37. 

Linken

Ein Tauchsender muss nur einmal mit Ihrem SDA gelinkt werden. 

Setzen Sie den Tanksender unter 
Druck.
Halten Sie den Tanksender par-
allel zur Solarzelle an den SDA 
(siehe Abbildung). 

Warten Sie, bis der Tank (die 
Tanks) erscheinen.

Setup > Module linken

!# Tank Bottom-Mix
!# Tank Deco-Mix

!# Tank Travel-Mix

OK - EXIT UNLINK HOME

W#hlen Sie f!r den Tanksender 
einen Tank aus und best#tigen 
�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ã�i�˜�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°�Ê

Setup > Module linken

!# Tank Bottom-Mix
!# Tank Deco-Mix

!# Tank Travel-Mix

OK - EXIT UNLINK HOME

Der Tanksender wurde 
erfolgreich gelinkt.

���i�…�À�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�â�Õ�À�Ê���œ�“�i�‡���˜�â�i�ˆ�}�i�Ê
zur!ck.

Link aufheben

Setzen Sie den Tanksender unter Druck, der gel$scht werden soll. 
Alle anderen Tanksender d!rfen nicht unter Druck stehen. 
�7�B�…�•�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�i�˜�Ê�/�>�˜�Ž�Ã�i�˜�`�i�À�Ê�>�Õ�Ã�Ê�Õ�˜�`�Ê�`�>�˜�>�V�…�Ê�1� ����� ���°

Tanksender einem anderen Tank zuordnen 

Linken Sie den Tanksender mit dem anderen Tank. Der alte Link wird 
automatisch gel$scht.

Anpassen des SDA (Grundeinstellungen) 2 | 3



16 | 47 Scuba Diver Assistant (SDA) 
Benutzerhandbuch

www.uemis.com

���ˆ�i�Ã�i�Ã�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�L�i�Ã�V�…�À�i�ˆ�L�Ì�]�Ê�Ü�ˆ�i�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�i�˜�Ê�-�����Ê�v�Ø�À�Ê�`�i�˜�Ê�L�i�Û�œ�À�Ã�Ì�i�…�i�˜�`�i�˜�Ê
Tauchgang kon®gurieren und pr!fen. Es wird davon ausgegangen, 
�`�>�Ã�Ã�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�ˆ�“�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•���˜�«�>�Ã�Ã�i�˜�Ê�`�i�Ã�Ê�-�����Ê�­���À�Õ�˜�`�i�ˆ�˜�Ã�Ì�i�•�•�Õ�˜�}�i�˜�®�‚�Ê�€�£�Î�Ê
beschriebenen Einstellungen korrekt vorgenommen haben.

Sollten Sie den SDA zum ersten Mal verwenden, lesen Sie bitte 
�`�>�Ã�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•�
�À�Ã�Ì�}�i�L�À�>�Õ�V�…�Ê�`�i�Ã�Ê�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê�<�1�,���
���Ê�ˆ�˜�Ê�£�x�Ê���ˆ�˜�Õ�Ì�i�˜�‚�Ê�€�x�°
 

Geben Sie !ber Tauchsettings das Gasgemisch/die Gasgemische, 
die gew!nschte Sicherheit, die Limits und den Gew#ssertyp ein:  

!  Tauchsettings

!  Gas
!  Sicherheit
!  Limits
!  Gewässertyp

!  Luft
!  Nitrox
!  Nitrox 2 Tank
!  Nitrox 3 Tank

Tiefenlimit
Tauchzeitlimit
Tauchzeitinfo (% des Limits)
RGT Warnlimit
Dekompression Zeitlimit

!  Standardsicherheit (0)
"  Mittlere Sicherheit (+)
!  Hohe Sicherheit (++)
!  Max. Sicherheit (+++)

Gas

!  Tauchsettings

!  Gas
!  Sicherheit
!  Limits
!  Gewässertyp

!  Luft
!  Nitrox
!  Nitrox 2 Tank
!  Nitrox 3 Tank

Das gew#hlte Benutzerpro®l >13 bestimmt die zur Auswahl stehenden 
M$glichkeiten. 
 
W#hlen Sie die auf dem Tauchgang verwendete Vorlage (Luft, 
Nitrox, Nitrox 2 oder 3 Tank).

Beispiel Nitrox 2 Tank
Tauchsettings > Gas  Nitrox 2T

OK - EXIT  ÄNDERN

!  Luft
"  Nitrox
!  Nitrox 2 Tank
!  Nitrox 3 Tank

Einstellungen Nitrox
 4 Lit 100%O2 MOD 6 m

 15 Lit 21%O2 MOD 56 m

!  Nitrox 2 Tank

In der unteren H#lfte der Anzeige 
erscheinen die Einstellungen der 
grau hinterlegten Auswahl. 

 
���ˆ�Ì�Ê��� ���
�,� �Ê�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�>�˜�}�i�â�i�ˆ�}�Ì�i�˜�Ê�
�ˆ�˜�Ã�Ì�i�•�•�Õ�˜�}�i�˜�Ê�>�˜�«�>�Ã�Ã�i�˜�\
Tauchsettings > Gas  Nitrox 2T

OK - EXIT  

Tank / MOD  56m  6m
Tankgrösse 15 4 Lit

Sauerstoff 21 100 %

Max. pO2 1.40 1.60 bar

TCD 6 m

Gaslimit 100 100 bar

Reserve 40 40 bar

SDA Anzeige Erkl"rung

Tank / MOD MOD wird aus dem eingege-
benen Sauerstoffanteil und dem 
maximal zul#ssigen Sauerstoff-
partialdruck berechnet und 
kann nicht ver#ndert werden.

Tankgrösse Die Tankgr$sse wird zur 
Berechnung der Anstrengung 
bzw. des Atemminutenvolu-
mens verwendet.

Sauerstoff Der Sauerstoffanteil des Gas-
gemischs dient ±zusammen mit 
dem maximal zul#ssigen Sauer-
stoffpartialdruck ± als Basis f!r 
die Berechnung der MOD.

Max pO2 Der maximal zul#ssige Sauer-
stoffpartialdruck dient ± zusam-
men mit dem Sauerstoffanteil 
± als Basis f!r die Berechnung 
der MOD.  
Einstellbereich des maximal 
zul#ssigen Sauerstoffpartial-
drucks: zwischen max. und min. 
globalem pO2, siehe «Globales 
pO2» >14

TCD Die Tankwechseltiefe (Tank 
Change Depth) kann nicht tiefer 
als die MOD gew#hlt werden.

Gaslimit Der SDA warnt Sie beim Errei-
chen des Gaslimit-Drucks >21. 

Reserve Der Reservedruck am Tauch-
gangsende dient als Basis f!r 
RGT-Berechnung.

Sicherheit

!  Tauchsettings

!  Gas
!  Sicherheit
!  Limits
!  Gewässertyp

!  Standardsicherheit (0)
"  Mittlere Sicherheit (+)
!  Hohe Sicherheit (++)
!  Max. Sicherheit (+++)

W#hlen Sie die gew!nschte Sicherheit.

Tauchsettings > Sicherheit  Mittel (+)

OK - EXIT  ÄNDERN

!  Standardsicherheit (0)
"  Mittlere Sicherheit (+)
!  Hohe Sicherheit (++)
!  Max. Sicherheit (+++)

"  Mittlere Sicherheit (+)

Mittlere Sicherheit (+)
Sicherheitsstopp: 5 m 3 min
Deko-Sicherheitslevel:  21%
Deep Stop Zeit:  2 min

In der unteren H#lfte der Anzeige 
erscheinen die Einstellungen der 
grau hinterlegten Auswahl.

Beispiel «Mittlere Sicherheit (+)»

���ˆ�Ì�Ê��� ���
�,� �Ê�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�>�˜�}�i�â�i�ˆ�}�Ì�i�˜�Ê�
�ˆ�˜�Ã�Ì�i�•�•�Õ�˜�}�i�˜�Ê�>�˜�«�>�Ã�Ã�i�˜�°

�-�Þ�“�L�œ�•�Ê�>�Õ�v�Ê�`�i�À�Ê���"���
�‡���˜�â�i�ˆ�}�i�Ê�v�Ø�À�Ê�`�ˆ�i�Ê�-�ˆ�V�…�i�À�…�i�ˆ�Ì�Ã�•�i�Û�i�•�Ê�­�³�]�Ê�³�³�Ê
�Õ�˜�`�Ê�³�³�³�®�°

Vor dem Tauchgang 1 | 3
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Limits 

!  Tauchsettings

!  Gas
!  Sicherheit
!  Limits
!  Gewässertyp

W#hlen Sie Limits.
Tauchsettings

OK - EXIT  HOME

!  Gas
!  Sicherheit
"  Limits
!  Gewässertyp
"  Limits

Limits
Tiefe/Zeit Limit 40 m 60 min
RGT Warnlimit:  3 min
Dekompression Zeitlimit:  3 min

In der unteren H#lfte der Anzeige 
erscheinen die aktiven Einstel-
lungen.

���ˆ�Ì�Ê�"���Ê�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�>�˜�}�i�â�i�ˆ�}�Ì�i�˜�Ê�
�ˆ�˜�Ã�Ì�i�•�•�Õ�˜�}�i�˜�Ê�>�˜�«�>�Ã�Ã�i�˜�\

SDA Anzeige Erkl"rung

Tiefenlimit Maximale Tiefe

Tauchzeitlimit Maximale Tauchzeit

Tauchzeitinfo  
(% des Limits)

Anzeige der Tauchzeitinfo nach z.B 50% der 
Tauchzeitlimite

RGT Warnlimit Beginn der RGT Warnung 

Dekompression 
Zeitlimit

Maximale Deko-Stoppdauer

Der SDA warnt Sie beim Missachten der Limits (siehe «Tauchgang / 
Vorsichtsmeldungen und Alarme» >24ff.).
Eine Beschreibung der einzelnen Einstellungen ®nden Sie im Glossar 
>38 ff.

Gew#ssertyp

!  Tauchsettings

!  Gas
!  Sicherheit
!  Limits
!  Gewässertyp

W#hlen Sie Gew#ssertyp.
Tauchsettings

OK - EXIT  HOME

!  Gas
!  Sicherheit
"  Limits
!  Gewässertyp!  Gewässertyp

Gewässertyp
Meerwasser

In der unteren H#lfte der Anzeige 
erscheinen die aktiven Einstel-
lungen.

���ˆ�Ì�Ê�"���Ê�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�i�˜�Ê�>�˜�}�i�â�i�ˆ�}�Ì�i�˜�Ê���i�Ü�B�Ã�Ã�i�À�Ì�Þ�«�Ê�B�˜�`�i�À�˜�°�Ê�7�B�…�•�i�˜�Ê
Sie den gew!nschten Gew#ssertyp:

SDA Anzeige Erkl"rung

Süsswasser Symbol auf der HOME-Anzeige 
(Freshwater):

Meerwasser Symbol auf der HOME-Anzeige 
(Seawater):

Der Gew#ssertyp beein¯usst die Tiefenmessung und die damit 
verbundenen Anzeigen und Warnungen. 

Vor dem Tauchgang 2 | 3
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Pr$fungen vor dem Tauchgang 
F!hren Sie vor jedem Tauchgang folgende Vorbereitungen und 
Pr!fungen durch:

Batterieladung pr$fen

 Warnung!

Beginnen Sie nie einen Tauchgang, wenn an der 
Ober¯#che ein rotes Batteriesegment angezeigt wird. 
Der SDA kann w#hrend des Tauchgangs ausfallen, 
was zu ernsthaften Verletzungen oder zum Tod f!hren 
kann. 
Laden Sie die Batterie, bis keine roten oder 
orangefarbenen Batteriesegmente mehr angezeigt 
werden >41.

 Vorsicht!

Wenn an der Ober¯#che orangefarbene 
Batteriesegmente angezeigt werden, sollten Sie vor 
dem Tauchgang die Batterie laden, denn der SDA 
k$nnte w#hrend des Tauchgangs ausfallen, was zu 
ernsthaften Verletzungen oder zum Tod f!hren kann. 
Laden Sie die Batterie, bis keine roten oder 
orangefarbenen Batteriesegmente mehr angezeigt 
werden >41. 

Ausnahme, siehe  «Batterie laden» >41

Tankdruck pr$fen

Setzen Sie alle Tanksender unter Druck.  
Maximale Distanz Tanksender-SDA: 1-1,5 m. 

Der angezeigte Druck in den 
Tanks muss f!r den geplanten 
Tauchgang gen!gend gross sein.

Bei ungen!gendem Druck ersetzen Sie den Tank.

Gasgemischeinstellungen pr$fen

Die in der Home-Anzeige ange-
zeigten Gasgemische m!ssen mit 
den verwendeten Gasgemischen 
!bereinstimmen.  
Maximal zul#ssige Abweichung: 
1% O2.

 Warnung!

Ein zu klein eingestellter O2-Anteil kann ohne Warnung zu einer 
Sauerstoffvergiftung f!hren. Ein zu hoch eingestellter O2-Anteil kann 
ohne Warnung zu einer Dekompressionssch#digung f!hren. Geben 
Sie immer den korrekten O2-Anteil des verwendeten Gasgemischs 
ein (siehe «Gas» >16).

Tauchverbot pr$fen

 Warnung!

DO NOT DIVE 
Previous dive incomplete

Tauchen vor Ablauf der 
Tauchverbotsdauer kann zu schweren 
Verletzungen oder zum Tod f!hren. 

24:00
Unternehmen Sie vor Ablauf der 
Tauchverbotsdauer keinen weiteren 
Tauchgang. 

Gew#ssertyp pr$fen

Wird auf der HOME-Anzeige nicht der gew!nschte Gew#ssertyp an-
gezeigt, #ndern Sie die Einstellung (Tauchsettings > Gew#ssertyp >17).

S!sswasser (Freshwater)

Meerwasser (Seawater)

Sicherheitseinstellungen pr$fen

Pr!fen Sie unter Tauchsettings > Sicherheit, die Sicherheitsein-
stellungen und passen Sie diese ggf. an Ihre Bed!rfnisse an (siehe 
«Sicherheit» >16).

Limits pr$fen

Pr!fen Sie unter Tauchsettings > Limits die Einstellungen und passen 
Sie diese ggf. an Ihre Bed!rfnisse an (siehe «Limits» >17).

Vor dem Tauchgang 3 | 3
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Tauchgang

Anzeige Nullzeit-Tauchgang

2

3

4
5

1

7
6

9
8

bk

bl

1  Tauchzeit
2  Tiefe (DEPTH)
3  Remaining Gas Time (RGT) >39
4  Tankinfos

Aktiver Tank
 O2-Mix

Tankdruck
5  Buddy-Daten abrufen >23

6  Nullzeit (NO STOP TIME)
7  Nullzeit-Symbol f!r Bargraph
8  Tankwechsel (bei mehreren 

Tanks) >29
9  Nullzeit-Graph >39
bk Extra-Anzeigen >22
bl  Marker setzen >12

Anzeige Deko-Tauchgang

Dekostopp-Tiefe 2

Dekostopp-Dauer

Auftauchzeit
Auftauchzeit-Symbol

Im Dekostopp-Bereich (Dekostopp-Tiefe ;3 m) zeigt 
die Gra®k Ihre momentane Tiefe 1  in Relation zur 
angezeigten Dekostopp-Tiefe 2 . 3  stellt die n#chst 
h$here (im Beispiel 3 m), 4  die n#chst tiefere 
Dekostopp-Tiefe dar (im Beispiel 9 m). 

 Warnbereich (rot)
 Vorsichtsbereich (orange)
 Idealbereich (gr!n)
 Momentane Tiefe 1  (gelb)

Ein #hnliche Gra®k erscheint in der Sicherheitsstopp- 
und der Deep Stop-Anzeige.

1

4

3

2

1 | 11
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%bersicht Nullzeit- / Deko-Tauchgang

Nullzeit-Tauchgang

Ist die Nullzeit k!rzer als 6,5 
Minuten, erscheint der Nullzeit-
Graph >39 und das Nullzeit-
Bargraph-Symbol. 
Sie be®nden sich zurzeit im gr!-
nen Bereich. Mit abnehmender 
Nullzeit entleert sich der Nullzeit-
Graph.

Ist die Nullzeit k!rzer als 3 
Minuten, werden die Nullzeit und 
der Nullzeit-Graph orangefarben 
angezeigt. 

Nullzeiten kleiner als 1 Minute 
werden mit «0:» angezeigt.

Innerhalb des Safety Stop-Bereichs erscheint an 
Stelle der Nullzeit- die Sicherheitsstopp-Anzeige 
(Safety Stop): 

 Vorsicht!

Wenn Sie keinen Deko-Tauch-
gang machen wollen, m!ssen
Sie langsam aufsteigen, bis die 
Nullzeit gr$sser wird.

0:23

0:27

!"#$%&'&()$

!"#$%&'&()$

-+&,$+#&$./"

-+&,$+#&$./"

29.4m

28.4m

 

 

Air

Air

75bar

75bar

Anne

Anne

5:

2:

20:

17:

22°C

20°C

0:12

!"#$%&'&()$ -+&,$+#&$./"

11.4m  

Air 95 bar

Anne

44:28:

25°C

BEI DEKOPFLICHT

Sicherheits-
stopp-Tiefe

Momentane 
Tiefe (gelb)

Sicherheits-
stopp-Dauer

Eingabe Sicherheitsstopp-Tiefe und -Dauer, siehe 
«Sicherheit» >16. Weitere Informationen, siehe 
«Safety Stop (Sicherheitsstopp)» >39.

Nullzeit-Phase im Safety Stop-Bereich Deko-Phase

Auf Dekostopp-Tiefe

Nullzeit-Phase

Nullzeit <6,5 Minuten

Nullzeit <3 Minuten

Eingabe Deep Stop, siehe «Sicherheit» 
>16.
Weitere Informationen, siehe «Deep 
Stop» >38.

Mit aktiviertem Deep Stop, erscheint 
an Stelle der Deko-Anzeige die Deep 
Stop-Anzeige:

Deep Stop-Anzeige

0:59

!"#$%&'&()$
!""#&,$+#17.4m
15m

Air 85 bar

Anne

2:9:

26°C

14:

m

Deep Stop-Tiefe 

Deep Stop-Zeit

Die Gra®k zeigt Ihre momentane 
Tiefe in Relation zur angezeigten 
Sicherheitsstopp-Tiefe.

Gra®k analog «Anzeige Deko-
Tauchgang» >19

Tauchgang 2 | 11

0:49

!"#$%&'&()$
!"*+&,$+#22.6m

6m

12:
Anne

3:

28°C

Air 85 bar

9: Dekostopp 
-Tiefe 
-Dauer

Gra®k 
innerhalb des 
Dekostopp-
Bereichs 
(Dekostopp-
Tiefe ;3 m)

Auftauchzeit
Auftauchzeit- 
Symbol

0:38

!"#$%&'&()$
,01"$2&,$+#7.4m

5m

Air 65 bar

Anne

2:22:

20°C

m

Sie be®nden 
sich auf 
Dekostopp-
Tiefe.

Nach 
Beendigung 
des Sicher-
heitsstopps 
erscheint 
wieder die 
Nullzeit

0:12

!"#$%&'&()$ -+&,$+#&$./"

5.3m

Air 62 bar

Anne

99:24:

25°C

OHNE DEKOPFLICHT

OHNE DEEP STOP MIT AKTIVIERTEM DEEP STOP
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0:49

!"#$%&'&()$
!"*+&,$+#22.6m

6m

12:

21% 173bar

Anne

3:

28°C

11:

Infos und Marker

Info-Anzeigen

Info-Anzeigen teilen Ihnen mit, dass ein von Ihnen gew#hlter Grenz-
wert (Limit) unter- oder !berschritten wurde. 

Tauchgang 3 | 11

0:30

!"#$%&'&()$ -+&,$+#&$./"

11.4m  

Air 65 bar

Anne

44:8:

27°C

 Vorsicht!

Das eingegebene Tauchzeitinfo-
Limit (siehe «Limits» >17) wurde 
erreicht.  

Der SDA zeigt f!r 10 Sekunden 
die Tauchzeit an.

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
10 Sekunden oder der Best#ti-
�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

Das eingegebene 
Tauchzeitinfo-Limit wurde 
!berschritten.

Automatische Anzeige der Tauchzeit

Das eingegebene Gaslimit (siehe 
«Gas» >16) ist erreicht.

Der SDA zeigt f!r 10 Sekunden 
den Tankdruck an.

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
10 Sekunden oder der Best#ti-
�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

Die Meldung ist noch aktiv.

Automatische Anzeige des Tankdrucks

TAUCHZEIT INFO

30:

OK

TANKDRUCK

100 bar

OK

1:02

!"#$%&'&()$ -+&,$+#&$./"

11.4m  

Air 100 bar

Anne

44:8:

27°C

AUTOM. NACH 10 SEK.

AUTOM. NACH 10 SEK.

Marker setzen

Marker setzen. Marker werden ins Logbuch einge-
tragen.

Danach erscheint die folgende Anzeige:

MARKER OK

OK

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
10 Sekunden oder der Best#ti-
�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°�Ê

Maximale Dekozeit (Dekompressionslimit) $berschritten

 Vorsicht!

Das eingegebene Dekompres-
sionslimit (maximale Dekozeit) 
wurde !berschritten. 
Beginnen Sie Ihren Aufstieg.
Der SDA zeigt f!r 10 Sekunden 
die Dekozeit an.

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
10 Sekunden oder der Best#ti-
�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

Das eingegebene 
Dekompressionslimit wurde 
!berschritten.

Eingabe Dekompressionslimit siehe «Limits» >17.

DEKOZEIT

10:

OK

AUTOM. NACH 10 SEK.
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Extra-Anzeigen (Tauchen)

Tauchgang 4 | 11

Abrufen der Extra-Anzeigen w#hrend des Tauch-
gangs und Wechsel zur n#chsten Extra-Anzeige.

 
� �>�V�…�Ê�£�ä�Ê�-�i�Ž�Õ�˜�`�i�˜�Ê�œ�`�i�À�Ê�`�i�À�Ê�	�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê�Ü�i�À�`�i�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê�
�Ý�Ì�À�>�‡
Anzeigen verlassen.

Physiologie

Extras > Physio

 

OK - EXIT

Anstrengung:

Abkühlung:

Mikrogasblasen: max

max

max
Anstrengung
Hautausk!hlung
Mikrogasblasen

Details
Extras > Details

Lokalzeit 
Max. Tiefe: 
Min. Temperatur: 
CNS O2%:
pO2:

10:22 
28 m 
22°C 

5% 
1.6 bar

OK - EXIT

Ladezustand der Batterie

Tankdruck*

Extras > Atmung

 

OK - EXIT

(Druck @ 20°C / 68°F)

Tankdruck auf 20 <C umgerechnet

Gewebes#ttigung
Extras > Gewebesättigung

 

0% 50% 100%

OK - EXIT

CNS

Haut

Muskeln

Fett
Gelenke

Sauerstofftoxizit#t im Zentralen 
Nervensystem (CNS)  
Haut 
Muskeln 
Fett 
Gelenke 

  Abnahme der S#ttigung
  Zunahme der S#ttigung

Gasverbrauch*

Extras > Atmung

 

OK - EXIT

Macht die aktuelle 
Anstrengung zum Standard 
(ruhiges Tauchen). Die 
Eingabe beein¯usst die 
Bestimmung der 
Anstrengung.

+ Nur beim Tauchen mit Tanksender(n) 

Dekompressions-%bersicht
Die Dekompressionsangaben basieren auf der Annahme, dass Sie 
den Tauchgang mit dem zurzeit verwendeten Gasgemisch beenden.

Decompression

aktuell 
  20:

 3m 13: 
 6m 4: 

 
 

OK - EXIT

 

 

Zur!ck zur Tauchanzeige

Mit WEITER werden ggf. weitere Dekostopps angezeigt. 
 

Die Dekompressions-'bersicht beim Tauchen mit mehreren Gas-
gemischen ®nden Sie unter «Dekompressions!bersicht» >29.

Tank f!r den 
gesamten 
Aufstieg 
 
Auftauchzeit

Dekostopp- 
Tiefen und 
-Dauer

BEI DEKOPFLICHT
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Buddy-Daten abrufen (Tauchen)

Abrufen der Tauchpartner-Daten (Buddy-Daten)
w#hrend des Tauchgangs

Buddy-Liste
Die Buddy-Liste zeigt alle im 
Empfangsbereich liegenden SDA 
an (ca. 2,5 m). 
W#hlen Sie den gew!nschten 
�	�Õ�`�`�Þ�Ê�Õ�˜�`�Ê�`�>�˜�˜�Ê�"���°

Auf diesem SDA werden War-
nungen, Vorsichtsmeldungen 
oder Infomeldungen angezeigt.

Buddy-Anzeige
Buddy

Emma
Dekozeit: 
Gas:  
Gaszeit: 
Tankdruck: 

12: 
21% 

0:
65 bar

OK - EXIT

Die folgenden Buddy-Daten 
werden angezeigt: 
Summe aller Dekostopps 
Sauerstoffanteil im Gasgemisch
Verbleibende Grundzeit (RGT) 
Tankdruck

Tauchgang 5 | 11
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Tauchgang / Vorsichtsmeldungen und Alarme 6 | 11

Der SDA zeigt in Gefahrensituationen nur die wichtigsten Informa-
tionen an und gibt klare Anweisungen. Akustische Signale machen 
Sie auf Vorsichtsmeldungen und Warnungen aufmerksam.

 Vorsicht!

Sicherheitsstopp (Safety Stop) 
missachtet& 
Auf Sicherheitsstopp-Tiefe 
abtauchen&

Sicherheitsstopp-Tiefe

Sicherheitsstopp-Dauer

Der Safety Stop ist freiwillig und muss nicht zwingend eingehalten 
werden. 

Eingabe Sicherheitsstopp-Tiefe und -Dauer, siehe «Sicherheit» >16. 
Weitere Informationen, siehe «Safety Stop (Sicherheitsstopp)» >39

Der Deep Stop ist freiwillig und muss nicht zwingend eingehalten 
werden. 

%ber Safety Stop-Tiefe aufgestiegen %ber Dekostopp-Tiefe aufgestiegen

%ber Deep Stop-Tiefe aufgestiegen

 Warnung!

Auf Dekostopp-Tiefe abtauchen&  
 
Anzeige bleibt, bis die Ursache 
behoben ist. Dieser Alarm kann 
nicht best#tigt werden.

 Vorsicht!

Auf Dekostopp-Tiefe abtauchen&

 Vorsicht!

Auf Deep Stop-Tiefe abtauchen&

Gra®sche Darstellung der 
momentanen Tiefe in Relation zur 
Dekostopp-Tiefe.

Gra®sche Darstellung der 
momentanen Tiefe in Relation zur 
Deep Stop-Tiefe.

ABTAUCHEN
Dekomissachtung

Zu schneller Aufstieg

1

2

Die Gra®k zeigt Ihre momentane 
Aufstiegsgeschwindigkeit 1  
(gelb) in Relation zur erlaubten 
Aufstiegsgeschwindigkeit 2  
(gr!n).  

 Warnbereich (rot)
 Vorsichtsbereich (orange)
 Erlaubter Bereich (gr!n)

1

2

 Vorsicht!

Zu schneller Aufstieg&  
Reduzieren Sie Ihre Aufstiegsge-
schwindigkeit.

LANGSAM  Warnung!

Zu schneller Aufstieg&
Reduzieren Sie Ihre Aufstiegsge-
schwindigkeit. 
 
Anzeige bleibt, bis die Aufstiegs-
geschwindigkeit wieder im 
orangefarbenen Bereich liegt.

N#chste Deko- oder Safety 
Stop Tiefe

%ber Stopptiefe aufgestiegen

Einleitung Vorsichtsmeldungen und Alarme (Tauchen)

Informationen werden gr!n angezeigt.  
Vorsichtsmeldungen, deren Missachtung zu leichten Verletzungen 
f!hren k$nnen, werden orange angezeigt. 
Warnungen, deren Missachtung zu schwersten Verletzungen oder 
zum Tod f!hren k$nnen, werden rot angezeigt.

0:59

15m

Air 85 bar

Anne

2:9:

26°C

12:

m!"#$%&'&()$

!""#&,$+#

14.4m
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Diese Anzeige bleibt, bis sie mit 
�"���Ê�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°

 Warnung!

Steigen Sie !ber das Tiefenlimit 
(MAX DEPTH) auf.

Die Meldung wurde best#-
tigt, ist aber noch aktiv.

Eingabe Tiefenlimit, siehe «Limits» >17.

Siehe auch «Automatische Anzeige der Tauchzeit» >21.

AUFTAUCHEN
Tiefenlimit überschritten

!"#$%

/034&!"#$%42.2m

40.0 m

OK

Tauchgang / Vorsichtsmeldungen und Alarme 7 | 11

Tiefer als Tiefenlimit

Tauchzeitlimit erreicht 

AUFTAUCHEN
Tauchzeit = 1:00

!"#$%

!"*+&,$+#

27.2m

6 m

OK

1:02

!"#$%&'&()$ -+&,$+#&$./"

11.4m  

Air 65 bar

Anne

44:8:

27°C

 Warnung! 

Das eingegebene Tauch-
zeitlimit (siehe «Limits» >17) 
wurde erreicht. Beenden Sie den 
Tauchgang unter Einhaltung der 
Aufstiegsvorschriften&

Diese Anzeige bleibt, bis sie mit 
�"���Ê�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°

Die Meldung wurde 
best#tigt, ist aber noch 
aktiv .
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1:02

!"#$%&'&()$ -+&,$+#&$./"

11.4m  

Air 65 bar

Anne

44:4:

27°C

 Vorsicht!

Gas wird knapp& Das einge-
gebene RGT Warnlimit (siehe 
«Limits» >17) wurde unterschritten.
Steigen Sie auf, bis die Meldung 
erlischt.

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
�	�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

Die Meldung ist noch aktiv.

Einstellen des RGT Warnlimits, 
siehe «Limits» >17.

RGT Warnlimit erreicht

AUFTAUCHEN
RGT = 5:

!"#$%

!"*+&,$+#38.2m

6m

OK

 Warnung!

Gas zu knapp& Es besteht die 
Gefahr, dass das Gas f!r den 
Aufstieg nicht ausreicht& Der Re-
servedruck wird m$glicherweise 
unterschritten.
Steigen Sie auf, bis die Meldung 
erlischt.

Diese Anzeige bleibt, bis sie 
�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°�Ê� �>�V�…�Ê�"���Ê
erscheint das folgende Icon:

Die Meldung wurde 
best#tigt, ist aber noch aktiv.

RGT Null

TG BEENDEN
Keine Gaszeit mehr

!"#$%

!"*+&,$+#37.2m

6m

OK

1:12

Air 62 bar

Anne

0:

27°C

62

!"#$%&'&()$

!"*+&,$+#37.2m

 6m

3:

22:

Gas zu knapp

Tauchgang / Vorsichtsmeldungen und Alarme 8 | 11

 Warnung!

Gefahr einer Sauerstoffver-
giftung& Beenden Sie den 
Tauchgang unter Einhaltung der 
Aufstiegsvorschriften&

Diese Anzeige bleibt, bis sie 
�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°�Ê� �>�V�…�Ê�"���Ê
erscheint das folgende Icon:

Die Meldung wurde 
best#tigt, ist aber noch aktiv.

 Vorsicht!

Gefahr einer Sauerstoffvergif-
tung& Beginnen Sie mit dem 
Aufstieg unter Einhaltung der 
Aufstiegsvorschriften&

CNS gr&sser als 100+

TG BEENDEN
CNS = 100% 

!"#$%

!"*+&,$+#

43.5m

6m

CNS gr&sser als 75+

Die Gra®k auf der linken Seite der Anzeige zeigt Ihre momentane 
CNS Belastung 1  (gelb) in Relation zum idealen Zustand 2  (gr!n). 

 Warnbereich der CNS Belastung (rot)
 Vorsichtsbereich der CNS Belastung (orange)
 Erlaubter Bereich der CNS Belastung (gr!n)
 Numerische Anzeige der CNS Belastung in %, siehe Extra-  

 Anzeigen > Details >22.

1

2

OK

pO2 Vorsichtsmeldung 

 Vorsicht!

Gefahr einer Sauerstoffvergif-
tung& Beginnen Sie mit dem 
Auftauchen unter Einhaltung der 
Aufstiegsvorschriften&

Die Gra®k auf der linken Seite der Anzeige zeigt Ihre momentane pO2 
Belastung 1  (gelb) in Relation zum idealen Zustand 2  (gr!n). 
 

 Warnbereich, zu hoher pO2 (rot)
 Vorsichtsbereich (orange)
 Erlaubter Bereich, Abnahme der pO2 Belastung (gr!n)
 Numerische Anzeige der pO2 Belastung, siehe Extra-Anzeigen >  

 Details >22.

Der orangefarbene Warnbereich beginnt beim Erreichen des 
unter Tauchsettings > Gas >16 gew#hlten maximalen pO2. 
Der rote Warnbereich beginnt beim Erreichen des unter Ger#te 
Setup gew#hlten «Global pO2 max.» >14.

1

2

pO2 zu hoch

CNS O2 zu hoch

AUFTAUCHEN
pO2 = 1.4 bar 

!"#$%

/+!

33.0m

30.2 m

Tiefer als MOD

OK

 Warnung!

Gefahr einer Sauerstoffvergiftung& 
Steigen Sie auf, bis die Meldung 
erlischt. 

 Wechseln Sie auf das f!r diese 
Tiefe vorgesehene Gemisch und 
w#hlen Sie den entsprechenden 
Tank (siehe «Tauchen mit mehre-
ren Tanks» >29). 

���ˆ�i�Ã�i�Ê���˜�â�i�ˆ�}�i�Ê�L�•�i�ˆ�L�Ì�]�Ê�L�ˆ�Ã�Ê�Ã�ˆ�i�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê
�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°�Ê� �>�V�…�Ê�"���Ê�i�À�Ã�V�…�i�ˆ�˜�Ì�Ê
das folgende Icon:

Die Meldung wurde best#tigt, 
ist aber noch aktiv. Das Icon 
erlischt, wenn Sie !ber die 
MOD auftauchen.

/ pO2max. $berschritten
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BATT. SCHWACH

OK

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
�	�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

Die SDA-Batteriereserve reicht noch f!r ca. 1 Stunde Tauchzeit.

R!ckkehr zur Tauchanzeige nach 
�	�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

 Vorsicht!

Der SDA kann wegen der 
geringen Batteriereserve auf 
einem sehr langen Tauchgang 
ausfallen. Beenden Sie den 
Tauchgang unter Einhaltung der 
Aufstiegsvorschriften&

 Vorsicht!

Der Tanksender kann wegen 
der geringen Batteriereserve 
bald ausfallen. Ersetzen Sie die 
Batterie&

 Warnung!

Akute Gefahr des Ausfalls Ihres 
SDA aufgrund der geringen 
Batteriereserve.  
Beenden Sie sofort den 
Tauchgang unter Einhaltung der 
Aufstiegsvorschriften& 
Informieren Sie Ihren Buddy.

Diese Anzeige bleibt, bis sie 
�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°�Ê� �>�V�…�Ê�"���Ê
erscheint das folgende Icon:

Die Meldung wurde 
best#tigt, ist aber noch aktiv.

 Warnung!

Bei einem etwaigen Ausfall des SDA wegen Energiemangels, muss 
der Tauchgang unter Ber!cksichtigung der gelernten Aufstiegspro-
zeduren beendet werden. Der SDA speichert die S#ttigungswerte 
und unterbricht die Berechnungen, bis wieder gen!gend Energie zur 
Verf!gung steht.
Nach dem Laden der Batterie d!rfen Sie f!r mindestens 24 Stunden 
nicht tauchen.

 Warnung!

Gefahr eines Tanksenderausfalls 
aufgrund der geringen Batterie-
reserve. 
Beenden Sie den Tauchgang 
unter Einhaltung der Aufstiegs-
vorschriften&  
Informieren Sie Ihren Buddy.
'berwachen Sie den Tankdruck
mit einem Backupinstrument. 

Diese Anzeige bleibt, bis sie 
�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°�Ê� �>�V�…�Ê�"���Ê
erscheint das folgende Icon:

Die Meldung wurde 
best#tigt, ist aber noch aktiv.

Die Meldung ist noch aktiv.

Die Meldung ist noch aktiv.

Ersetzen Sie nach dem Tauch-
gang die Batterie (siehe «Tank-
senderbatterie ersetzen» >42).

SDA-Batterie ist fast leer

BATT. SCHWACH

OK

Tanksender mit geringer Batteriereserve Tanksenderbatterie ist fast leer

SDA mit geringer Batteriereserve

WARNUNG
Modulbatterie schwach

OK

AUFTAUCHEN
SDA Batterie schwach

OK

Tauchgang / Vorsichtsmeldungen und Alarme 9 | 11

SDA-Batteriereserve knapp

Tanksender-Batteriereserve knapp



28 | 47 Scuba Diver Assistant (SDA) 
Benutzerhandbuch

www.uemis.com

Der SDA empf#ngt seit mehr als 
einer Minute keine Tanksender-
Daten mehr. 

 Warnung!

Akute Gefahr wegen fehlender 
Tankdruck- und RGT-Daten. 
Beenden Sie den Tauchgang 
unter Einhaltung der Aufstiegs-
vorschriften& 
Informieren Sie Ihren Buddy.
'berwachen Sie den Tankdruck 
mit einem Backupinstrument. 

Diese Anzeige bleibt, bis sie 
�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê�L�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�°�Ê� �>�V�…�Ê�"���Ê
erscheint das folgende Icon:

Die Meldung wurde 
best#tigt, ist aber noch aktiv.

M$gliche Abhilfe: Position Tank-
sender /SDA ver#ndern, nach 
Tauchgangende Tanksenderbat-
terie ersetzen (siehe «Tanksen-
derbatterie ersetzen» >42).

Kein Empfang des Tanksenders

KEINE DATEN
keine Verbindung

OK

Tauchgang / Vorsichtsmeldungen und Alarme 10 | 11

Empfang des Tanksenders gest&rt 
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Decompression

Aktuell 
  20:

 3m 13: 
 6m 4: 

Optimal 
  11:

 

 6m 8:

OK - EXIT

Tiefe

���i�ˆ�˜�Ê�
�“�«�v�>�˜�}�Ê�`�i�Ã�Ê�/�>�˜�Ž�Ã�i�˜�`�i�À�Ã�Ê 

Tankwechsel-Anzeige ohne 
���˜�`�i�À�Õ�˜�}�Ê�Û�i�À�•�>�Ã�Ã�i�˜�Ê

TANKWECHSEL
22.5 m

MOD O2 Druck

 6 m 100% --- bar
 28 m 40% 122 bar

 57 m 21% 179 bar
WÄHLE ZURÜCK

Tankwechsel

Wenn beim Aufstieg die TCD des Tanks T oder D erreicht wird, 
erscheint automatisch die Tankwechsel-Anzeige. TDC steht f!r Tank 
Change Depth (Tankwechsel-Tiefe).

Manuelles Aufrufen der Tankwechsel-Anzeige. 

Die Tankwechsel-Anzeige zeigt f!r jedes Gasgemisch die MOD, den 
Sauerstoffanteil (O2) und den Tankdruck. 

Die Home-Anzeige zeigt f!r jedes 
Gasgemisch das Tankvolumen, 
den Sauerstoffanteil (O2) und den 
Tankdruck.

Ein Gasgemischwechsel ist nur m$glich, wenn Sie sich oberhalb der 
MOD des neuen Gasgemischs be®nden:

#Gasgemischwechsel zurzeit nicht m$glich
#Gasgemischwechsel m$glich
#Zurzeit verwendetes Gasgemisch

W#hlen Sie das neue Gasgemisch.

Nehmen Sie den Lungenautomaten mit dem neuen Gasgemisch und 
atmen Sie damit. 
�	�i�Ã�Ì�B�Ì�ˆ�}�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�i�˜�Ê���>�Ã�}�i�“�ˆ�Ã�V�…�Ü�i�V�…�Ã�i�•�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�7�������
�°�ÊDekompressions$bersicht

Abrufen der Dekompressions!bersicht w#hrend des 
Tauchgangs.

Dekompressionsangaben 
basierend auf der Annahme, 
dass Sie den Tauchgang mit 
dem zurzeit verwendeten 
Gasgemisch beenden.

Dekompressionsangaben 
basierend auf der Annahme, 
dass Sie den Tauchgang mit allen 
geplanten Tankwechseln 
beenden.

Mit WEITER wird ggf. 
die n#chste Seite der 
Tabelle angezeigt.

Home-Anzeige

Anzeige Tauchgang mit mehreren Gemischen

Auftauchzeit

Tank f!r 
Dekostopp, 
Dekostopp-Tiefe
und Dekostopp-
Dauer

Tank f!r den 
gesamten 
Aufstieg 
 
Auftauchzeit

Dekostopp-Tiefe
und -Dauer

Zur!ck zur 
Tauchanzeige

Tauchgang / Tauchen mit mehreren Tanks 11 | 11

Der SDA kann die Druckdaten von bis zu 3 Tauchsendern empfangen 
(Benutzerpro®l Multigas >13).

Tauchen mit mehreren Tanks

Aktiver Tank, O2-Mix, Tankdruck

Manuelles Aufrufen der 
Tankwechsel-Anzeige.
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Nach dem Tauchgang 1 | 4

Home-Anzeige

1  Ents#ttigungsdauer
2  Flugverbotsdauer
3  Tauchverbotsdauer
4  Wassertyp 
5  Tiefenlimit
6  Sicherheitslevel
7  Men! mit Taste $ffnen

8  Ober¯#chenintervall
9  Solarunterst!tzung, Ladezu-

stand Batterie
bk Luftdruck
bl  Max. Aufstiegsh$he
bm Sauerstofftoxizit#t
bn Tankvolumen, O2-Mix, Tank-

druck

1  Ents#ttigungsdauer

Die Ents#ttigungsdauer+ richtet sich 
entweder nach der Sauerstofftoxizit#t, der 
Stickstoffs#ttigung oder der R!ckbildung 
der Mikroblasen, abh#ngig davon, wel-
cher Faktor am meisten Zeit erfordert.
Tauchg#nge w#hrend der Ents#ttigungs-
dauer gelten als Wiederholungstauch-
g#nge.

 Warnung!

Fl!ge vor Ablauf der Flugverbotsdauer+ 
k$nnen zu einer Dekompressionskrankheit 
und zu schweren Verletzungen f!hren. 
Fliegen Sie erst nach Ablauf der Flugver-
botsdauer.

 Warnung!

Tauchen vor Ablauf der Tauchverbotsdau-
er+ kann zu einer Dekompressionskrank-
heit, zu schweren Verletzungen oder zum 
Tod f!hren.  
Unternehmen Sie vor Ablauf der Tauch-
verbotsdauer keinen weiteren Tauchgang.  
Lassen Sie sich beim Auftreten von 
Dekompressionskrankheitssymptomen in 
der n#chsten Dekokammer behandeln. 

 Warnung!

Ein Aufstieg !ber die maximale Aufstiegs-
h$he vor Ablauf der Flugverbotsdauer+ 
kann zu einer Dekompressionskrankheit 
und zu schweren Verletzungen f!hren. 
Steigen Sie nie !ber die angezeigte maxi-
male H$he !ber Meer auf.

+ Bei der Berechnung der Ents#ttigungsdauer, der Flugverbotszeit 
und der Tauchverbotsdauer wird davon ausgegangen, dass an 
der Ober¯#che Luft geatmet wird.

2  Flugverbotsdauer

3  Tauchverbotsdauer

bl  Maximale Aufstiegsh&he

9  Batteriekapazit#t f$r Tauchgang zu klein

 Warnung!

Beginnen Sie nie einen Tauchgang, wenn an der 
Ober¯#che ein rotes Batteriesegment angezeigt wird. 
Der SDA kann w#hrend des Tauchgangs ausfallen, 
was zu ernsthaften Verletzungen oder zum Tod f!hren 
kann. 
Laden Sie die Batterie, bis keine roten oder 
orangefarbenen Batteriesegmente mehr angezeigt 
werden >41.

 Vorsicht!

Wenn an der Ober¯#che orangefarbene 
Batteriesegmente angezeigt werden, sollten Sie vor 
dem Tauchgang die Batterie laden, denn der SDA 
k$nnte w#hrend des Tauchgangs ausfallen, was zu 
ernsthaften Verletzungen oder zum Tod f!hren kann. 
Laden Sie die Batterie, bis keine roten oder 
orangefarbenen Batteriesegmente mehr angezeigt 
werden >41. 

Ausnahme, siehe  «Batterie laden» >41

9

8

bk

bm

bn

bl

1

2

3

4

6

5

7

Anzeige nach dem Tauchgang
3 Minuten nach Abschluss des Tauchgangs erscheint die Home-
Anzeige:

24:00

DO NOT DIVE 
Previous dive incomplete
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Logbuch

Nach dem Tauchgang 2 | 4

!  Tauchsettings
!  Logbuch
!  Datenbank
!  Synchronisierung
!  Setup

!  Tauchgangsliste
!  Kalender
!  Statistik

ANZEIGE VOR DEM 
TAUCHGANG

ANZEIGE NACH DEM 
TAUCHGANG

WEITER

ZUR%CK

WEITER

WEITER

!  Zusammenfassung
!  Tauchdetails (Pre/Prof/Post)
!  Gasverbrauch
!  Tauchausrüstung
!  Notiz
!  TG-Nummer ändern
!  TG löschen

!  Tauchspot:
!  Buddies:
!  TG-Typ:
!  Aktivitäten:
!  Bedingungen

TAUCHGANG 
W'HLEN

ZUSAMMENFASSUNG

ANZEIGE
W'HREND

DES 
TAUCHGANGS

TAUCHZEIT 
'NDERN

PROFIL MIT 
ZEITLINIE

TAUCHZEIT 
'NDERN

PROFIL

%bersicht Tauchgangsdaten abrufen und erg#nzen

DATUM 
W'HLEN
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���œ�“�i�]�Ê���
� �1�Ê�€�Ê���œ�}�L�Õ�V�…�]�Ê�"���Ê

Logbook Memory Genutzter Speicherplatz

Gesamter Speicherplatz

Der SDA speichert ca. 2000 Tauchg#nge.  
Tauchg#nge l#nger als 3 Minuten und tiefer als 1,0 Meter (3 feet) 
werden ins Logbuch eingetragen. 

SDA Anzeige Erkl"rung

Tauchgangsliste Liste aller Tauchg#nge nach Datum. Si-
ehe auch «Tauchgang ausw#hlen» >32.

Kalender ���ˆ�Ì�…�ˆ�•�v�i�Ê�`�i�À�Ê���>�•�i�˜�`�i�À�v�Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�â�i�ˆ�}�Ì�Ê
der SDA die Tauchg#nge des ausge-
w#hlten Datums an (siehe «Tauchgang 
ausw#hlen» >32 und «» >33).

Statistik Statistische Auswertung aller Tauch-
g#nge oder des gew#hlten Zeitab-
schnitts (siehe «Statistik» >33).

Tauchgang ausw#hlen

Tauchg#nge k$nnen !ber die Tauchgangsliste oder mithilfe der 
���>�•�i�˜�`�i�À�v�Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�­���œ�}�L�Õ�V�…�Ê�€�Ê���>�•�i�˜�`�i�À�®�Ê�>�Õ�Ã�}�i�Ü�B�…�•�Ì�Ê�Ü�i�À�`�i�˜�°

F!r das Auf®nden neuerer Tauchg#nge verwenden Sie die Tauch-
�}�>�˜�}�Ã�•�ˆ�Ã�Ì�i�]�Ê�v�Ø�À�Ê�B�•�Ì�i�À�i�Ê�/�>�Õ�V�…�}�B�˜�}�i�Ê�`�ˆ�i�Ê���>�•�i�˜�`�i�À�v�Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�­siehe «» >33).

Tauchgang $ber die Tauchgangsliste ausw#hlen
W#hlen Sie !ber Logbuch > Tauchgangsliste den gew!nschten 
Tauchgang.

Tauchgang $ber die Kalenderfunktion ausw#hlen
Siehe «» >33

Nach der Auswahl des Tauchgangs erscheint folgendes Men!:

SDA Anzeige Erkl"rung

Zusammenfassung Eingabe und Anzeige: Tauchspot, Bud-
dies, Tauchgangsart, Aktivit#ten und 
�	�i�`�ˆ�˜�}�Õ�˜�}�i�˜�°�Ê���>�Ã�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•���œ�}�L�Õ�V�…�Ê
erg#nzen» >32 beschreibt, wie Sie das 
Logbuch erg#nzen. 
Anzeige: Datum, Zeit, Tiefe, Dauer und 
Alarme

Tauchdetails  
(Pre/Prof/Post)

Home-Anzeige vor dem Tauchgang, 
Tauchpro®l, Anzeige w#hrend des 
Tauchgangs (Pro®l), Home-Anzeige 
nach dem Tauchgang

Gasverbrauch Anzeige: Tankgr$sse, Gasmix, Tank-
druck (vor und nach dem Tauchgang, 
Druckabnahme, Durchschnitt), 
maximales und durchschnittliches 
Atemminutenvolumen

Tauchausrüstung Anzeige: Tauchanzug, Gewicht, Weste, 
���>�“�«�i�]�Ê���>�“�i�À�>�]�Ê�Û�i�À�Ü�i�˜�`�i�Ì�i�Ê�/�>�˜�Ž�Ã�]�Ê
Tauchger#t

Notiz Eingabe und Anzeige Ihrer Notizen 

TG-Nummer ändern ���˜�`�i�À�Õ�˜�}�Ê�`�i�À�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�Ã�˜�Õ�“�“�i�À

SDA Anzeige Erkl"rung

TG- löschen Tauchgang aus dem Logbuch l$schen

Logbuch erg#nzen

Erg#nzen Sie den Logbucheintrag mit Ihren Angaben und Wer-
tungen.  
���ˆ�i�Ê�/�>�Õ�V�…�Ã�«�œ�Ì�Ê�Õ�˜�`�Ê�	�Õ�`�`�Þ�‡�
�ˆ�˜�Ì�À�B�}�i�Ê�Ü�i�À�`�i�˜�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���Ê�>�Õ�Ì�œ�“�>�Ì�ˆ�Ã�V�…�Ê
in die Datenbank >34 aufgenommen. Beim Ausf!llen des Logbuchs 
k$nnen Sie !ber SUCHE auf diese Eintr#ge zugreifen oder !ber NEU 
einen neuen Eintrag vornehmen.

Beispiel «Eingabe des Tauchspots» 
Logbuch > Tauchgangsliste, Tauchgang ausw"hlen > Zusammenfas-
sung > Tauchspot, OK, OK

Logbuch 
!  Tauchgangsliste

!  Kalender

!  Statistik

Logbook Memory

OK - EXIT   HOME

*ffnen Sie die Tauchgangsliste 
�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

Log > Dive List 
# Datum Ort

4 22.04.2009

3 22.04.2009 Limmat

2 16.03.2009 Limmat

1 15.03.2009 Rhein

OK - EXIT    

W#hlen Sie den Tauchgang, 
�`�>�˜�˜�Ê�"���°

Logbuch > Tauchdaten #4
!  Zusammenfassung

!  Tauchdetails (Pre/Prof/Post)

!  Gasverbrauch

!  Tauchausrüstung

!  Notiz

!  TG-Nummer ändern
!  TG löschen

OK - EXIT    

*ffnen Sie Zusammenfassung 
�`�i�Ã�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�Ã�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�"���°

Logbuch > Zusammenfassung #4
!  Tauchspot:

!  Buddies: 

!  TG-Typ: -

!  Aktivitäten: -

!  Bedingungen

# Datum/Zeit: 22.04.2009 / 17:23
# Tiefe/Dauer: 28m / 35:

# Alarme:

OK - EXIT    

Erg#nzen Sie die fehlenden 
Angaben. In unserem Beispiel 
w#hlen wir «Tauchspot» und 
�`�>�˜�˜�Ê�"���°

Log > Dive Spot #4
!  Tauchspot:
#  GPS Daten: 
#  TG-Typ: -
#  Tauchplatz:  -
#  Ort:
# Land:
# Wasser: 
# Schwierigkeit:     
# Rating:     

OK - EXIT    

Die Tauchspotdaten werden 
angezeigt. In unserem Beispiel 
wurden noch keine 
Tauchspotdaten eingetragen.

Um die Tauchspotdaten zu bear-
�L�i�ˆ�Ì�i�˜�]�Ê�Ü�B�…�•�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�"���°

Nach dem Tauchgang 3 | 4
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Datenbank > Tauchspot #4

OK - EXIT SUCHE NEU

Tauchspot Green Hole
GPS Daten N26 36.414 E034 0.9
Tauchplatz Einer der nördlichsten
Ort Safaga
Land EG
Wasser: Rotes Meer
Schwierigkeit     
Rating     

LÖSCHE SPOT

Enth#lt die Datenbank bereits 
Tauchspots, zeigt der SDA den 
ersten Tauchspot der Datenbank 
an. Einen neuen Tauchspot 
geben Sie mit NEU ein. 

Mit SUCHE w#hlen Sie aus der 
Datenbank einen fr!her gespei-
cherten Tauchspot aus:

SDA Anzeige Erkl"rung

OK Ausgew#hltes Eingabefeld zum 
Editieren $ffnen

EXIT Eingabe oder Datenbank verlassen

SUCHE Vorhandene Eintr#ge des akti-
vierten Eingabefelds in der Daten-
bank suchen (siehe unten)

NEU *ffnet eine leere Liste
 
Datenbank > Tauchspot #4

OK - EXIT  

Tauchspot Green Hole
GPS Daten N26 36.414 E034 0.9
Tauchplatz Einer der nördlichsten
Ort Safaga
Land EG
Wasser: Rotes Meer
Schwierigkeit     
Rating     

Vorhandenen Eintag suchen:
W#hlen Sie ein Eingabefeld (z.B 
Tauchspot) und dann SUCHE.

SDA Anzeige Erkl"rung

Durch die (z.B. Tauchspot-) Liste 
rollen

Alphabetisches Suchen vorhan-
dener Eintr#ge

 
P¯egen Sie die Tauchspot- und Buddies-Eintr#ge !ber Men! > 
���>�Ì�i�˜�L�>�˜�Ž�Ê�­�€�Î�{�®�]�Ê�"���°

Beispiel «Eingabe Buddy-Daten»
Logbuch > Tauchgangsliste, Tauchgang ausw"hlen > Zusammenfas-
sung > Buddies, OK, Buddy ausw"hlen, OK
 Datenbank > Kontakt #4

OK - EXIT SUCHE NEU

Nachname
Vorname
Spitzname Bear
Adresse
Stadt
PLZ
Land
Handy

LÖSCHE KONTAKT

Der SDA hat w#hrend des 
Tauchgangs den Buddy mit dem 
Spitznamen «Bear» erkannt. 
�6�i�À�Û�œ�•�•�Ã�Ì�B�˜�`�ˆ�}�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê���œ�˜�Ì�>�Ž�Ì�‡
angaben durch Eingabe des 
Nachnamens, Vornamens etc.

Hat der SDA w#hrend des Tauchgangs keinen anderen SDA 
erkannt, erfolgt die Eingabe der Buddies wie im Beispiel «Eingabe 
des Tauchspots» >32.

Kalender
���œ�}�L�Õ�V�…�]�Ê�"���Ê�€�Ê���>�•�i�˜�`�i�À�]�Ê�"��

���ˆ�Ì�…�ˆ�•�v�i�Ê�`�i�À�Ê���>�•�i�˜�`�i�À�v�Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�â�i�ˆ�}�Ì�Ê�`�i�À�Ê�-�����Ê�`�ˆ�i�Ê�/�>�Õ�V�…�}�B�˜�}�i�Ê�i�ˆ�˜�i�Ã�Ê
ausgew#hlten Datums an.

Log > Kalender Jahr
2009

Jan 
4

Feb 
1

Mar 
0

Apr 
0

Mai 
0

Jun 
0

Jul 
0

Aug 
0

Sep 
0

Okt 
0

Nov 
0

Dez 
0

Jahr - Jahr +

OK - EXIT

Monate mit Tauchg#ngen sind 
farbig markiert. Unter jedem 
Monat steht die Anzahl der 
gespeicherten Tauchg#nge. 
 

W#hlen Sie das Jahr und den Monat des gew!nschten Tauchgangs 
�>�Õ�Ã�Ê�Õ�˜�`�Ê�`�>�˜�˜�Ê�"���°�Ê 
�7�B�…�•�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�>�Ã�Ê�}�i�Ü�Ø�˜�Ã�V�…�Ì�i�Ê���>�Ì�Õ�“�Ê�Õ�˜�`�Ê�`�>�˜�˜�Ê�"���°�Ê 
Der SDA zeigt die Tauchg#nge dieses Datums an. 
 

Statistik
���œ�}�L�Õ�V�…�]�Ê�"���Ê�€�Ê�-�Ì�>�Ì�ˆ�Ã�Ì�ˆ�Ž

Geben Sie das Start- und Enddatum der Statistik ein und dann 
WEITER (ohne Datumsangabe ber!cksichtigt der SDA alle gespei-
cherten Tauchg#nge).

Es erscheinen folgende Angaben:

SDA Anzeige Erkl"rung

Total TG Anzahl Tauchg#nge zwischen 
Start- und Enddatum

Wasser [Meer/Süssw.] Wassertyp

Tiefe [max/avg] Maximaltiefe, Durchschnittstiefe

Tauchzeit [max/avg] Maximale und durchschnittliche 
Tauchzeit

Deko [nst/deco] Anzahl Nullzeit- und Dekotauch-
g#nge

Gas [Luft/Nitrox] Anzahl Luft- und Nitroxtauchg#nge

Consumption [max/avg] Minimaler und durchschnittlicher 
Gasverbrauch pro Minute

Training [Aus./Instr.] Anzahl Ausbildungs- und 
Instruktionstauchg#nge 

W#hlen Sie WEITER und dann das gew!nschte Histogramm.
Zur Auswahl stehende Histogramme: 

Tiefe

Tauchzeit

Dekompression

Tauchgangtyp

Höhe

Warnungen

Beispiel «Tauchzeit»
Log > Histogramm Tauchzeit

<10'

10..20'

20..30'

30..40'

40..50' 1

50..60' 4

60..70'

>70'

 0% 20% 40% 60% 80%

OK - EXIT  HOME

Lesebeispiel: 
1 Tauchgang dauerte zwischen 
40 und 50 Minuten,  
4 Tauchg#nge zwischen 50 und 
60 Minuten.  
80% aller Tauchg#nge dauerten 
zwischen 50 und 60 Minuten.

Nach dem Tauchgang 4 | 4
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Datenbank 1 | 1

Die Datenbank speichert Angaben zu Tauchspots und Buddies 
�­���œ�˜�Ì�>�Ž�Ì�i�®�°�Ê�	�i�ˆ�“�Ê���Õ�Ã�v�Ø�•�•�i�˜�Ê�`�i�Ã�Ê���œ�}�L�Õ�V�…�Ã�Ê�€�Î�Ó�Ê�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê�`�ˆ�i�Ã�i�Ê
zugreifen.
Sie k$nnen die Daten am SDA oder an Ihrem Computer in myUemis 
eingeben und dann mit dem SDA synchronisieren. 
 
Wie die Daten in die Datenbank gelangen: 
�U�Ê�L�i�ˆ�“ �Ê���Õ�Ã�v�Ø�•�•�i�˜�Ê�`�i�Ã�Ê���œ�}�L�Õ�V�…�Ã�Ê�­�€�Î�Ó�®�]
�U�Ê�`�Õ�À�V�… �Ê�`�ˆ�i�Ê�
�ˆ�˜�}�>�L�i�Ê�Ø�L�i�À�Ê���
� �1�Ê�€�Ê���>�Ì�i�˜�L�>�˜�Ž�]�Ê�"���]
�U�Ê�Ø�L�i�À �Ê�`�ˆ�i�Ê�-�Þ�˜�V�…�À�œ�˜�ˆ�Ã�ˆ�i�À�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�“�Þ�1�i�“�ˆ�Ã�Ê�­�€�Î�È�®�°

Buddies und Tauchspots k$nnen vor dem Urlaub von Diveworld 
(www.uemis.org) auf Ihre Datenbank in myUemis !bertragen 
werden. Beim n#chsten Synchronisieren >36 werden diese Daten 
auf Ihren SDA !bertragen und stehen Ihnen beim Erg#nzen des 
Logbuchs zur Auswahl.

 
Der SDA speichert w#hrend des Tauchgangs alle erkannten Buddies 
in einer Buddyliste. 'ber Logbuch > Zusammenfassung, Buddies, 
�"���Ê�Ž�Ÿ�˜�˜�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ã�i�Ê�	�Õ�`�`�ˆ�i�Ã�Ê�ˆ�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê���>�Ì�i�˜�L�>�˜�Ž�Ê�Ø�L�i�À�˜�i�…�“�i�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê
erg#nzen >32.

Beispiel Datenbank > Kontakte, OK 
 Datenbank > Kontakt #4

OK - EXIT SUCHE NEU

Nachname
Vorname
Spitzname
Adresse
Stadt
PLZ
Land
Handy

LÖSCHE KONTAKT

���>�Ã�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•���œ�}�L�Õ�V�…�Ê�i�À�}�B�˜�â�i�˜�‚�Ê
>32 beschreibt die Handhabung 
der Eingabe. Siehe auch das Bei-
spiel «Eingabe Buddy-Daten» >33.
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Registrierung / Synchronisierung / Firmware Update

Bevor Sie Ihren SDA via Internet mit den Daten Ihres Benutzerkon-
tos synchronisieren oder einen Firmware Update machen, m!ssen 
Sie den SDA registrieren. 

Falls Sie den SDA noch nicht registriert haben, folgen Sie den 
���˜�Ü�i�ˆ�Ã�Õ�˜�}�i�˜�Ê�`�i�Ã�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ã�Ê�•�
�À�Ã�Ì�}�i�L�À�>�Õ�V�…�Ê�`�i�Ã�Ê�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê�<�1�,���
���Ê�ˆ�˜�Ê�£�x�Ê
Minuten» >5, Punkte 5 bis 7.

Eine Liste mit den Anforderungen, die Ihr Computer erf!llen muss, 
�w�˜�`�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�ˆ�“�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•�-�Þ�Ã�Ì�i�“�>�˜�v�œ�À�`�i�À�Õ�˜�}�i�˜�Ê�v�Ø�À�Ê�ˆ�˜�Ì�i�À�˜�i�Ì�L�>�Ã�ˆ�i�À�Ì�i�Ê
Funktionen» >45.

SDA registrieren
Registrieren Sie Ihren SDA& 
Nach der Registrierung Ihres SDA haben Sie folgende M$glich-
keiten und Vorteile: 

�U�Ê�	�i�˜�>�V�…�À�ˆ�V�…�Ì�ˆ�}�Õ�˜�} �Ê�Ø�L�i�À�Ê�1�«�`�>�Ì�i�Ã
�U�Ê���˜�Ã�Ì�>�•�•�>�Ì�ˆ�œ�˜ �Ê�˜�i�Õ�i�À�Ê���ˆ�À�“�Ü�>�À�i�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�-�ˆ�V�…�i�À�…�i�ˆ�Ì�Ã�‡�1�«�`�>�Ì�i�Ã
�U�Ê���˜�Ã�Ì�>�•�•�>�Ì�ˆ�œ�˜ �Ê�˜�i�Õ�i�À�Ê���ˆ�À�“�Ü�>�À�i�Ê�“�ˆ�Ì�Ê���Õ�˜�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�Ã�i�À�Ü�i�ˆ�Ì�i�À�Õ�˜�}�i�˜
�U�Ê�	�i�µ�Õ�i�“�i �Ê�
�ˆ�˜�}�>�L�i�Ê�Û�œ�˜�Ê�<�Õ�Ã�>�Ì�â�ˆ�˜�v�œ�À�“�>�Ì�ˆ�œ�˜�i�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�˜�œ�Ì�ˆ-

zen an Ihrem Computer
�U�Ê���“�«�œ�À�Ì �Ê�Û�œ�˜�Ê�/�>�Õ�V�…�«�•�B�Ì�â�i� �̃Ê�Û�œ�˜�Ê�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê���ˆ�Û�i�7�œ�À�•�`�Ê�ˆ�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê�/�>�Õ�V�…�«�•�>�Ì�â-

datenbank des SDA
�U�Ê���“�«�œ�À�Ì �Ê�Û�œ�˜�Ê�	�Õ�`�`�ˆ�i�Ã�Ê�Û�œ�˜�Ê�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê���ˆ�Û�i�7�œ�À�•�`�Ê�ˆ�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê���œ�˜�Ì�>�Ž�Ì�`�>�Ì�i�˜�L�>�˜�Ž�Ê

des SDA. 
�U�Ê� �Õ�Ì�â�Õ�˜�} �Ê�`�i�Ã�Ê���œ�}�L�Õ�V�…�Ã�Ê�Ø�L�i�À�Ê�`�>�Ã�Ê���˜�Ì�i�À�˜�i�Ì
�U�Ê���˜�À�i�ˆ�V�…�i�À�Õ�˜�} �Ê�`�i�Ã�Ê�/�>�Õ�V�…�}�>�˜�}�«�À�œ�w�•�Ã�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�	�ˆ�•�`�i�À�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�/�i�Ý�Ì
�U�Ê���Ÿ�}�•�ˆ�V�…�i �Ê���À�i�ˆ�}�>�L�i�Ê�v�Ø�À�Ê�`�ˆ�i�Ê���˜�Ã�ˆ�V�…�Ì�Ê�Û�œ�˜�Ê�i�ˆ�˜�â�i�•�˜�i�˜�Ê�/�>�Õ�V�…�}�B�˜�}�i� �̃Ê�v�Ø�À�Ê

Buddies

 
Vorgehen:

Siehe «Erstgebrauch des uemis ZURICH in 15 Minuten» >5, Punkt 5.

Firmware Update
Ist Ihr SDA noch nicht registriert, dann registrieren Sie ihn bitte 
(siehe «Erstgebrauch des uemis ZURICH in 15 Minuten» >5, Punkt 5).

 Vorsicht!

W#hrend des Firmware Updates darf die Verbindung SDA-Compu-
ter-Internet nicht unterbrochen werden. 
F!r ein Firmware Update m!ssen Sie !ber eine stabile Internetver-
bindung verf!gen.

Vorgehen Firmware Update:

Schalten Sie den SDA ein.  
�6�i�À�L�ˆ�˜�`�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�i�˜�Ê�-�����Ê�Ø�L�i�À�Ê�`�>�Ã�Ê�1�-�	�‡���>�L�i�•�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�i�ˆ�˜�i�“�Ê�
�œ�“�«�Õ�Ì�i�À�Ê�“�ˆ�Ì�Ê
Internetzugang.
In der Anzeige Arbeitsplatz erscheint der Wechseldatentr#ger 
«SDA». *ffnen Sie mit einem Doppelklick die darin enthaltene Datei 
SyncSDA.html. Der Browser $ffnet das folgende Fenster. 

uemis CONNECT

Stellt die Verbindung mit myUemis her

Synchronisiert deinen SDA mit deinem myUemis Konto

Registriere deinen SDA, um Firmware Updates und Funktionserweiterungen 
installieren zu k!nnen und die Daten auf dem Ger#t mit dem myUemis 
Konto zu synchronisieren.

Aktualisiert die Firmware deines SDA.

Stellt deinen SDA aufgrund der Daten in myUemis wieder her.

Bereitet deinen SDA f$r einen neuen Besitzer vor.

Verbinden

Synchronisieren

Registrieren

Firmware Update

Wiederherstellen

Besitzerwechsel

Willkommen bei uemis CONNECT, der Verbindung zwischen deinem SDA und deinem myUemis Konto im 
Internet% Es stehen dir folgende Funktionen zur Verf$gung:

���•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê���ˆ�À�“�Ü�>�À�i�Ê�1�«�`�>�Ì�i�°
 
Das Herunterladen des Firmware Updates kann je nach Geschwin-
digkeit der Internetverbindung einige Minuten dauern. 

Melden Sie den Wechseldatentr#ger «SDA» ab, indem Sie die 
Funktion «Sicheres Entfernen von Hardware» bzw. «SDA auswerfen» 
verwenden.
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Synchronisieren
Ist Ihr SDA noch nicht registriert, dann registrieren Sie ihn bitte 
(siehe «Erstgebrauch des uemis ZURICH in 15 Minuten» >5, Punkt 5).

Das Synchronisieren eines einst!ndigen Tauchgangs dauert 
mit einem schnellen Internetzugang ca. 30 Sekunden.
Steht nur ein langsamer Internetzugang zur Verf!gung, emp-
®ehlt es sich, $fter zu synchronisieren.

Vorgehen synchronisieren:

Schalten Sie den SDA ein.  
�6�i�À�L�ˆ�˜�`�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�i�˜�Ê�-�����Ê�Ø�L�i�À�Ê�`�>�Ã�Ê�1�-�	�‡���>�L�i�•�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�i�ˆ�˜�i�“�Ê�
�œ�“�«�Õ�Ì�i�À�Ê�“�ˆ�Ì�Ê
Internetzugang.
In der Anzeige Arbeitsplatz erscheint der Wechseldatentr#ger 
«SDA». *ffnen Sie mit einem Doppelklick die darin enthaltene Datei 
SyncSDA.html. Der Browser $ffnet das folgende Fenster. 

uemis CONNECT

Stellt die Verbindung mit myUemis her

Synchronisiert deinen SDA mit deinem myUemis Konto

Registriere deinen SDA, um Firmware Updates und Funktionserweiterungen 
installieren zu k!nnen und die Daten auf dem Ger#t mit dem myUemis 
Konto zu synchronisieren.

Aktualisiert die Firmware deines SDA.

Stellt deinen SDA aufgrund der Daten in myUemis wieder her.

Bereitet deinen SDA f$r einen neuen Besitzer vor.

Verbinden

Synchronisieren

Registrieren

Firmware Update

Wiederherstellen

Besitzerwechsel

Willkommen bei uemis CONNECT, der Verbindung zwischen deinem SDA und deinem myUemis Konto im 
Internet% Es stehen dir folgende Funktionen zur Verf$gung:

���•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�>�Õ�v�Ê�•�-�Þ�˜�V�…�À�œ�˜�ˆ�Ã�ˆ�i�À�i�˜�‚�°�Ê

SYNCHRONISIEREN
Beim Synchronisieren werden Daten und Tauchg#nge von deinem SDA mit 
deinem ganz privaten myUemis Bereich abgeglichen. In myUemis kannst du 
deine Tauchg#nge visualisieren, deine Datenbank bearbeiten und Daten aus 
der uemis DiveWorld auf das Ger#t holen.

Benutzername deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername

Passwort deines myUemis Kontos. Gross- und 
Kleinschreibung beachten%

Benutzername und Passwort im SDA speichern

Passwort

Synchronisieren Abbrechen

Falls Sie den Benutzernamen und das Passwort nicht im SDA ge-
speichert haben, geben Sie den Benutzernamen und das Passwort 
Ihres myUemis- oder DiveWorld-Benutzerkontos ein (Gross- und 
���•�i�ˆ�˜�Ã�V�…�À�i�ˆ�L�Õ�˜�}�Ê�L�i�>�V�…�Ì�i�˜�®�Ê�Õ�˜�`�Ê�Ž�•�ˆ�V�Ž�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�>�˜�˜�Ê�>�Õ�v�Ê�•�-�Þ�˜�V�…�À�œ�˜�ˆ�Ã�ˆ�i-
ren». 

Alle weiteren Instruktionen ®nden Sie auf der ge$ffneten Seite. Eine 
detaillierte Anleitung k$nnen Sie sich unter http://www.uemis.com/
de/support/downloads als PDF herunterladen.

Melden Sie den Wechseldatentr#ger «SDA» ab, indem Sie die 
Funktion «Sicheres Entfernen von Hardware» bzw. «SDA auswerfen» 
verwenden. 

Registrierung / Synchronisierung / Firmware Update 2 | 2
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Der Tankdrucksender wird auf einem der Hochdruckabg#nge (HP, 
High Pressure) der ersten Stufe montiert. Er !bermittelt dem SDA 
den aktuellen Tankdruck. Bis zu drei verschiedene Tanksender 
k$nnen vom SDA kontrolliert werden. 

 Vorsicht!

�
�Ý�«�•�œ�Ã�ˆ�œ�˜�Ã�}�i�v�>�…�À�t�Ê���>�Ã�Ê�6�i�À�Ü�i�˜�`�i�˜�Ê�Û�œ�˜�Ê���œ�“�«�œ�˜�i�˜�Ì�i�˜�]�Ê�`�ˆ�i�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�v�Ø�À�Ê
Nitroxgemische zugelassen und nicht korrekt gewartet wurden, 
kann zur Explosion f!hren.
Die Uemis Tanksender sind sauerstofftauglich. Ber!hren oder fetten 
Sie nie das Gewinde oder den O-Ring. Sch!tzen Sie das Gewinde mit 
der mitgelieferten Schutzkappe gegen Verschmutzung. Halten Sie 
sich an die in der Nitrox-Ausbildung vermittelten Regeln.

Schliessen Sie das Flaschenventil. Entfernen Sie den Verschluss des 
Hochdruck-Ausgangs und schrauben Sie den Tanksender auf. Bei 
unterschiedlichen Gewinden verwenden Sie einen Adapter. 

Positionieren Sie den Tanksender 
horizontal.

Ziehen Sie den Tanksender mit einem 19 mm Gabelschl!ssel fest.

Tanksender montieren 1 | 1
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Anzeigehelligkeit
Siehe «Ger#te-Setup» >14

Auftauchzeit
Die Auftauchzeit ist die gesamte Dauer des Aufstiegs bis zur 
Ober¯#che (inklusive Deep Stops und Dekostopps). Annahmen f!r 
die Berechnung: Ideale Aufstiegsgeschwindigkeit (gr!ner Bereich, 
100%), normale Anstrengung. Abweichungen k$nnen die Auftauch-
zeit beein¯ussen.  
Die Auftauchzeit wird nur w#hrend der Dekophase angezeigt.
Beispiele, siehe «Anzeige Deko-Tauchgang» >19.

Bergseetauchen
Der SDA verwendet keine «H$henklassen». Der Ein¯uss der H$he 
¯iesst kontinuierlich in die Berechnungen ein. Dies entspricht der 
Realit#t besser als das «H$henklassensystem». Die Sicherheitsmar-
ge bleibt dadurch ± im Gegensatz zum «H$henklassensystem» ± in 
jeder H$he gleich. Maximale Einsatzh$he: 4000 m !ber Meer.

Buddy (Tauchpartner)
Die Buddy-Daten k$nnen w#hrend des Tauchgangs abgerufen 
werden >13. Das Logbuch speichert automatisch den Spitznamen des 
Buddys (Spitznamen >13), wenn dieser wie Sie mit einem SDA taucht 
(siehe «Logbuch erg#nzen» >32.

CNS O2+
Sauerstofftoxizit#t im Zentralen Nervensystem.
Die Sauerstofftoxizit#t wird aus der Dauer, der Tiefe und dem Sauer-
stoffanteil des Gases berechnet.
Ist der Sauerstoffpartialdruck (pO2) gr$sser als 0,5 bar, steigt der 
Wert. Ist der Sauerstoffpartialdruck kleiner als 0,5 bar, sinkt der 
Wert. 
Der SDA verwendet den Ausdruck «CNS» an Stelle von «CNS O2%».
Warnungen, siehe «CNS gr$sser als 100%» >26 und Ents#ttigungszeit 
>30
Wert abrufen, siehe «Extra-Anzeigen» >22

Deko-Sicherheitslevel

Deko-Sicherheitslevel Wirkung

0% Entspricht der Standard-Sicherheit

XX% Verk!rzt die Nullzeit und verl#ngert die 
Dekompression. 

100% Maximaler Dekosicherheitslevel: 
���œ�˜�Ã�i�À�Û�>�Ì�ˆ�Û�Ã�Ì�i�Ê�
�ˆ�˜�Ã�Ì�i�•�•�Õ�˜�}�Ê�v�Ø�À�Ê� �Õ�•�•�â�i�ˆ�Ì�Ê
und Dekompression.
Empfohlen f!r Taucher und Tauche-
rinnen mit offenem Foramen Ovale (PFO) 
(siehe «Foramen Ovale» >38).

Eingabe, siehe Tauchsettings > «Sicherheit» >16

Deep Stop
Deep Stop-Tiefe und Deep Stop-Zeit werden nur angezeigt, wenn 
eine Deep Stop-Zeit von 1 oder 2 Minuten gew#hlt wurde (siehe 
«Sicherheit» >16) und eine Dekop¯icht besteht. Es kann mehrere Deep 
Stops geben.
Beispiel, siehe «Deep Stop-Anzeige» >20

Displayhelligkeit, siehe «Ger#te-Setup» >14

Ents#ttigungsdauer 
Die Ents#ttigungsdauer richtet sich entweder nach der Sauerstoff-
toxizit#t, der Stickstoffs#ttigung oder der R!ckbildung der Mikro-
blasen, abh#ngig davon, welcher Faktor am meisten Zeit erfordert. 
Bei der Berechnung der Ents#ttigungsdauer, der Flugverbotszeit 
und der Tauchverbotsdauer wird davon ausgegangen, dass an der 
Ober¯#che Luft geatmet wird.

Flaschendruck
Siehe «Tankdruck» >39
 
Foramen Ovale
Taucher mit einem offenen Foramen Ovale (PFO) haben ein erh$htes 
Dekompressionskrankheitsrisiko. Durch eine *ffnung im Herzen 
zwischen rechtem und linkem Vorhof (PFO) k$nnen Gasblasen direkt 
�ˆ�˜�Ê�`�i�˜�Ê�>�À�Ì�i�À�ˆ�i�•�•�i�˜�Ê���À�i�ˆ�Ã�•�>�Õ�v�Ê�}�i�•�>�˜�}�i�˜�°�Ê�
�ˆ�˜�i�Ê�Ž�œ�˜�Ã�i�À�Û�>�Ì�ˆ�Û�i�À�i�Ê���i�Ž�œ�“-
pression (Deko-Sicherheitslevel erh$hen) kann das Risiko einer 
Dekompressionskrankheit reduzieren.

Empfehlungen f!r Taucher und Taucherinnen mit offenem 
Foramen Ovale (PFO): Deko-Sicherheitslevel 100% w#hlen (siehe 
«Sicherheit» >16 und «Deko-Sicherheitslevel» >38), wenn m$glich 
mit Nitrox tauchen (den SDA ev. auf Luft einstellen), langsam 
auftauchen, Sicherheitsstopps auf 5-10 Minuten verl#ngern (siehe 
«Sicherheit» >16), maximal 2 Tauchg#nge pro Tag, mindestens 
4 Stunden Ober¯#chenintervall zwischen den Tauchg#ngen, 
keine Anstrengung am Ende des Tauchgangs und in den ersten 
2 Stunden nach dem Tauchgang, nach dem Tauchgang nicht in der 
prallen Sonne liegen oder in die Sauna gehen.

Garantie
Siehe «M#ngelgew#hrleistung und Haftung» >45

Grundzeit (RGT)
Siehe «RGT, Remaining Gas Time» >39

Gewebes#ttigung
Extras > Gewebesättigung

 

0% 50% 100%

OK - EXIT

CNS

Haut

Muskeln

Fett
Gelenke

Die oberen Gewebe (Tissues) 
s#ttigen und ents#ttigen sich 
schnell, die unteren langsam. 

Gew#ssertyp
Eingabe, siehe «Gew#ssertyp» >17
Anzeige, siehe «Home-Anzeige» >9

Helligkeit der Anzeige
Siehe «Ger#te-Setup» >14 

Luftdruck
Siehe «Home-Anzeige» >9

Ober¯#chenintervall
Siehe «Home-Anzeige» >9

Max. Aufstiegsh&he
Siehe «bl  Maximale Aufstiegsh$he» >30

Glossar 1 | 3
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Maximaltiefe
W#hrend des Tauchgangs erreichte maximale Tiefe. Unter Wasser 
kann sie !ber die Extra-Anzeigen >14 abgerufen werden. 

Max. pO2, siehe pO2 max.

MOD (Maximum operating depth)
Maximale Einsatztiefe
Die Tiefe, in der der Sauerstoffpartialdruck (pO2) den maximal 
erlaubten Wert (pO2 max.) erreicht, heisst MOD. Je gr$sser der 
Sauerstoffanteil des Gasgemischs ist, desto kleiner ist die MOD.
Warnungen, siehe «Tiefer als MOD» >26
Wert abrufen, siehe «Tankwechsel» >29 (unter Wasser)  
Wert einstellen, siehe «Gas» >16

Nitrox
Das Wort «Nitrox» setzt sich aus den Abk!rzungen f!r Nitrogenium 
(N2, Stickstoff) und Oxygenium (O2, Sauerstoff) zusammen. Nitrox ist 
ein Atemgasgemisch aus Sauerstoff und Stickstoff. Der Sauerstoff-
anteil liegt !ber 21%.

Nullzeit
Die Nullzeit (No Stop Time) ist die verbleibende Zeit auf der aktuellen 
Tiefe, w#hrend der ohne Dekostopp an die Wasserober¯#che aufge-
taucht werden kann. 
Beispiel, siehe «Nullzeit-Tauchgang» >20

Nullzeit-Graph

Sie be®nden sich zurzeit im gr!nen Bereich. Mit 
abnehmender Nullzeit leert sich der Nullzeit-Graph

Sie be®nden sich zurzeit im orangefarbenen Bereich, 
die Nullzeit betr#gt nur noch 2 Minuten.

O2-Mix
Sauerstoffanteil im Gasgemisch
Eingabe, siehe «Gas» >16
Anzeige, siehe «Home-Anzeige» >9 und «Tankwechsel» >29

pO2 max.
Maximal zul#ssiger Sauerstoffpartialdruck 
F!r jeden Tank kann ein pO2 max. eingegeben werden (siehe 
«Beispiel Nitrox 2 Tank» >16). Einstellbereich: Zwischen max. und min. 
globalem pO2, siehe «Globales pO2» >14.
Aus dem maximal zul#ssigen Sauerstoffpartialdruck und dem Sauer-
stoffanteil des Gasgemischs wird die MOD >39 berechnet. 

RGT, Remaining Gas Time
Verbleibende Zeit, die der Taucher / die Taucherin auf der aktuellen 
Tiefe verweilen kann, bevor er/sie aufsteigen muss, um mit der 
eingestellten Tankreserve die Ober¯#che zu erreichen. Die RGT 
ber!cksichtigt anstehende Dekostopps.  
Tauchen mit mehreren Gemischen: Die RGT basiert auf der Annah-
me, dass Sie mit dem zurzeit ausgew#hlten Gasgemisch bis an die 
Ober¯#che auftauchen. 

Safety Stop (Sicherheitsstopp)
Ein Sicherheitsstopp (Safety Stop) wird nur angezeigt, wenn keine 
Dekop¯icht besteht und Sie sich innerhalb des Safety Stop-Bereichs 
be®nden. Der Safety Stop-Bereich liegt zwischen der doppelten 

Safety Stop-Tiefe und der Ober¯#che.  
Eingabe Sicherheitsstopp-Tiefe und -Dauer, siehe «Sicherheit» >16. 
Beispiel, siehe «Nullzeit-Phase im Safety Stop-Bereich» >20.

Sauerstofftoxizit#t
Siehe«CNS O2%» >38

Sicherheitslevel
Siehe «Deko-Sicherheitslevel» >38

Sicherheitsstopp
Siehe «Safety Stop (Sicherheitsstopp)» >39

Sicherheitsstopp-Tiefe 
Siehe «Safety Stop (Sicherheitsstopp)» >39

Sicherheitsstopp-Dauer
Siehe «Safety Stop (Sicherheitsstopp)» >39

Solarzelle
Die integrierte Solarzelle setzt Licht in elektrische Energie um und 
�•�B�`�Ì�Ê�`�>�“�ˆ�Ì�Ê�`�ˆ�i�Ê�	�>�Ì�Ì�i�À�ˆ�i�Ê�`�i�Ã�Ê�-�����Ê�>�Õ�v�°�Ê���•�i�ˆ�˜�i�Ê�	�•�B�Ã�V�…�i�˜�Ê�ˆ�˜�Ê�`�i�À�Ê�-�œ�•�>�À�â�i�•-
le sind normal und haben keinen Ein¯uss auf deren Funktion.

Spitzname
Eingabe: Setup > Benutzer  
Der Spitzname wird zur Identi®kation des Ger#ts verwendet und 
wird auf Ihrem SDA angezeigt. Er wird auch automatisch als Buddy-
Name im Logbuch Ihres Tauchpartners abgelegt, wenn dieser wie 
Sie mit einem SDA taucht.

Tankdruck
Flaschendruck
Anzeige, siehe «Home-Anzeige» >9 , «Tauchgang» >19, «Automatische 
Anzeige des Tankdrucks» >21, «Tankwechsel» >29,
Warnungen, siehe «Gas zu knapp» >26

Tankvolumen
Flaschengr$sse
Eingabe, siehe «Gas» >16

Tauchzeit
Dauer des Tauchgangs (tiefer als 1,0 m / 3 feet)
Anzeige, siehe «Tauchgang» >19
Eingabe Maximale Tauchzeit, siehe «Limits» >17
Warnungen, siehe «Automatische Anzeige der Tauchzeit» >21

Tauchverbotsdauer
Anzeige, siehe «Home-Anzeige» >9

TCD Tank Change Depth
Tankwechsel-Tiefe, siehe «Tankwechsel» >29

Temperatur
Unter Wasser kann die tiefste Temperatur des Tauchgangs !ber die 
Extra-Anzeigen abgerufen werden («Extra-Anzeigen (Tauchen)» >22). 

Tiefenlimit
Eingabe, siehe Tauchsettings > Limits, siehe «Limits» >17.
Warnungen, siehe «Tiefer als Tiefenlimit» >25

Wassertyp
siehe Gew#ssertyp

Glossar 2 | 3
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Zeitzonenkarte
�	�i�Ã�Ì�ˆ�“�“�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�“�ˆ�Ì�…�ˆ�•�v�i�Ê�`�ˆ�i�Ã�i�À�Ê���>�À�Ì�i�Ê�`�ˆ�i�Ê�<�i�ˆ�Ì�Û�i�À�Ã�V�…�ˆ�i�L�Õ�˜�}�Ê���…�À�i�Ã�Ê�-�Ì�>�˜�`�œ�À�Ì�Ã�Ê�Õ�˜�`�Ê�}�i�L�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ã�i�Ê�Õ�˜�Ì�i�À�Ê�-�i�Ì�Õ�«�Ê�€�Ê�<�i�ˆ�Ì�³���>�Ì�Õ�“�Ê�­�€�£�{�®�Ê�Õ�˜�Ì�i�À�Ê�<�i�ˆ�Ì�â�œ�˜�i�Ê�Q�…�R�Ê�i�ˆ�˜�°
 
Zeitverschiebung

 

  

 

!"

!"

!"

!"

!"

!"

!"

!"

!"

!"

!

!"

!"

!"!"

!"

!"

!

COLOMBIA

BOLIVIA

MOROCCO

IRELAND

NORWAY

SWEDEN
FINLAND

POLAND
GERMANY

FRANCE

BEL.

EST.

LAT.

LITH.
RUS.

BULGARIA

CZ. REP.

SLO.
HUNG.

SLOV.
AUS.

SWITZ.

BOS.&

CYPRUS SYRIA
LEB.

IRAQ

GEORGIA

AZERBAIJAN

ROMANIA

UKRAINE

BELARUS

TURKEY

ITALY

PORTUGAL
SPAIN

UNITED

ICELAND

R  U  S  S  I  A

SAUDI

LIBERIA

SIERRA LEONE

SRI

BANGLADESH

MONGOLIA

JAPAN

PHILIPPINESCAMBODIA

NORTH

KOREA

UNITED ARAB

BAHRAIN

LANKA

KOREA

MALI

TANZANIA

KENYA

MAURITANIA

SENEGAL

GUINEA-BISSAU GUINEA

TOGO

ARABIA

EGYPT

ZAMBIA

SOUTH

ANGOLA

NAMIBIA

GABON

CENTRAL

EQUATORIAL GUINEA

BENIN

C TE

GHANA

SWAZILAND

LESOTHO

BURUNDI

RWANDA

NIGER

THE GAMBIA

CAPE VERDE

D©IVOIRE

NIGERIA

AFRICAN REPUBLIC

SUDAN
CHAD

LIBYAALGERIA

SOMALIA

ETHIOPIA

DJIBOUTI

ERITREA

AND PRINCIPE
SAO TOME

YEMEN

CAMEROON

AFRICA

MOZAMBIQUE

MADAGASCAR

ZIM BABWE

BOTSWANA

UGANDA

URUGUAY

PARAGUAY

GUYANA

SURINAME

PERU

VENEZUELA

ECUADOR

HONDURAS

CUBA

BELIZE

GUATEMALA

PANAMACOSTA

EL SALVADOR

RICA

NICARAGUA

JAMAICA

THE
BAHAMAS

HAITI
REPUBLIC
DOMINI CAN

SOUTH

THAI LAND

LAOS

M A L A Y S I A

BURMA

VIETNAM

I  N  D  O  N  E  S  I  A

BHUTANNEPAL

I R A N
AFGHANISTAN

PAKISTAN

TURKMENISTAN

UZBEKISTAN KYRGYZSTAN

TAJIKISTAN

ARMENIA

EMIRATES

OMAN

JORDAN
ISRAEL

CRO.

HER.

ALB.

GREECE

MOLD OVA

NETH.

LUX.

KINGDOM

DENMARK

U.S. MEXICO

K I R I B A T I

PALAU

EAST
TIMOR

FEDERATED STATES OF MICRONESIA
MARSHALL

SOLOMON
ISLANDS

PAPUA
NEW GUINEA

NEW
ZEALAND

NAURU

TONGA

ISLANDS

TUVALU

SAMOA

VANUATU

BRUNEI

U.S.

ARGENTINA
CHILE

(DENMARK)

Greenland

(NORWAY)

(PORT.)

(SPAIN)

Western
Sahara

(EQ. GUI.)

SEYCHELLES
(U.K.)

(INDIA)

(INDIA)

MALDIVES

British Indian
Ocean Territory

Cocos
(Keeling) Islands

(AUSTL.)

French Southern and Antarctic Lands
(FRANCE)

(SOUTH AFRICA)

(AUSTL.)

(FRANCE)
F r e n c h   P o l y n e s i a

(CHILE)

(CHILE)

French Guiana
(FRANCE)

TRINI DAD AND
TOBAGO

(FRANCE)

Jan Mayen
(NORWAY)

MALTA

MAURITIUS

COMOROS

(AUSTL.)

Pitcairn Islands
(U.K.)

Falkland Islands
(Islas Malvinas)

South Georgia and the
South Sandwich Islands

claimed by ARGENTINA)
(administered by U.K.

(YEMEN)

Svalbard

U.S.

C  A  N  A  D  A

B R A Z I L

U N I T E D   S T A T E S
C H I N A

I N D I A

A U S T R A L I A

MACE.

Macau S.A.R.

TUNISIA

(N.Z.)

SINGAPORE

St. Pierre
and Miquelon

(AUSTL.)
New

FIJI

(FRANCE)
Caledonia

Coral Sea
Islands

Bermuda
(U.K.)

(administered by U.K.
claimed by ARGENTINA)

occupied by the SOVIET UNION in 1945,
administered by RUSSIA, claimed by JAPAN

Northern
Mariana
Islands

(U.S.)

(U.S.)
Guam

Cook Islands
(N.Z.)

(N.Z.)

(Fr. S. and Ant. Lands)

Reunion
(FRANCE)

(ECUADOR)

BURKINA
FASO

MALAWI

QATAR

KUWAIT

SER. &
MON T.

(St. Helena)

(St. Helena)

(St. Helena)

(Fr. S. and Ant. Lands)

(French Polynesia)

(INDIA)

K  I  R  I  B  A  T  I

(N.Z.)
Tokelau

Johnston
Atoll
(U.S.)

CONGO

REP. OF
THE

DEM. REP.
OF THE CONGO

Hong Kong S.A.R.

KAZAKHSTAN

(U.K.)

(St. Helena)

St. Helena

(PORT.)

(JA
PA

N
)

A R C T I C       O C E A N

N O R T H

P A C I F I C

O C E A N

S O U T H      P A C I F I C

O C E A N S O U T H

A T L A N T I C

O C E A N

I N D I A N

O C E A N

N O R T H

P A C I F I C

O C E A N

N O R T H

A T L A N T I C

O C E A N

Beaufort Sea

A R C T I C      O C E A N

Greenland Sea

East Siberian Sea

Bering Sea

Tasman
Sea

Great Australian
Bight

Arabian
Sea

Philippine
Sea

Lake Baikal

Gulf of
Mexico

Caribbean Sea

Sea
Labrador

Gulf of Guinea

Mozambique
Channel

Mediterranean Sea

Black Sea

Barents Sea

Norwegian
Sea

North
Sea

Denmark
Strait

Davis
Strait

Baffin
Bay

Bay
Hudson

Kara Sea
Laptev Sea

Sea
of

Okhotsk

Sea
Coral

Bengal
Bay of

South China
Sea

Japan
Sea of

Persian
Gulf

Red
Sea

Sea
Aral

Sea
Caspian

Chukchi
Sea

S o"Paulo

Los Angeles

Chicago New York

Qu bec

Mumbai
(Bombay)

Edmonton

Winnipeg

St. Petersburg

Omsk

Yakutsk

Petropavlovsk-
Kamchatskiy

Vladivostok

Sydney
Perth

Moscow

London

Tokyo

Manila

Istanbul
.

Manaus

Kinshasa

Toronto

Samara

Izhevsk

Alice Springs

Qaanaaq
(Thule)

Nuuk (Godth"b)

Itseqqortoomiit
(Scoresbysund)

(Frobisher Bay)
Iqaluit

Repulse Bay

Kisangani

Kolkata(Calcutta)

Anchorage

Dawson

Denver

Dallas

Brasilia

Magadan

Perm©

Novosibirsk

Astana

Lima

Buenos Aires

Mexico

Paris

Lagos

Nairobi

Cairo
Shanghai

Beijing

Tehran
Casablanca

STANDARD TIME ZONES OF THE WORLD

AZORES

ISLANDS

LAKSHADWEEP

ANDAMAN
ISLANDS

PRINCE EDWARD
ISLANDS

ARCHIPI LAGO
JUAN FERN"NDEZ

Newfoundland
Island of

LAND
FRANZ JOSEF

NOVAYA
ZEMLYA

SEVERNAYA

NEW SIBERIAN ISLANDS

ZEMLYA

Wrangel
Island

Gough Island

Lord Howe
Island

Easter Island

 LES"MARQUISES

Socotra

formerly

Boundary representation is not necessarily authoritative.

add 24 hours

subtract 24 hours

9 "

3 
4 

5 6 

5 

6

6 

10 

11 

Norfolk Island

0 500 1000 Kilometers

0 500 1000 Miles

Annobon

Eastward across Date Line

Westward across Date Line

3 

9 

 LES"CROZET
CHATHAM
ISLANDS

12 

LIN
E

 IS
LA

N
D

S

HAWAIIAN
 ISLANDS

5 

R YU K YU
I S

L
A

N
D

S

Miller Cylindrical Projection
Scale 1:85,000,000 at 0ë

ISLANDS
KERMADEC

 LES"KERGUELEN

ALEUTI AN I SL ANDS

Tasmania

Sakhalin

GALAPAGOS
ISLANDS

9

8

7 6 5

11

10

12

98

5

5

6

5

21

0

3

4

3

1

1

0

8

75

3

3

0

11

10

10

12
9

3

4

4

5

5
4

6

6

7

10

3

10

ISLANDS
NICOBAR

9

4

4

13

(GILBERT
ISLANDS)

KIRIBATI

RAWAKI
(PHOENIX
ISLANDS)

10

10

10

Coordinated Uni versal Time (UTC)

Greenwich Mean Time (GMT)

5

6

12
12 Ascension

TRISTAN DA CUNHA

CANARY ISLANDS

MADEIRA

St. Helena

KURIL
ISL

ANDS

!"
#$

%
"&

#'
("

&
)*

+
&

#$
*,

'"$

!"
#$

%
"&

#'
("

&
)*

+
&

#$
*,

'"$

-11 -10 -9 -8 -7 -6 -5 -4 -3 -2 -1 0 +1 +2 +3 +4 +5 +6 +7 +8 +9 +10 +11 +12-12-11

-11 -10 -9 -8 -7 -6 -5 -4 -3 -2 -1 0 +1 +2 +3 +4 +5 +6 +7 +8 +9 +10 +11 +12-12-11

Glossar 3 | 3

Zeitverschiebung



41 | 47 Scuba Diver Assistant (SDA) 
Benutzerhandbuch

www.uemis.com

Batterie laden
Laden Sie die Batterie vor dem ersten Gebrauch vollst#ndig mit dem 
uemis Travel Charger oder !ber den USB-Anschluss des Computers.

Laden Sie die Batterie vor jedem Tauchgang vollst#ndig auf. 

Vorgehen:
���•�i�ˆ�˜�i�À�Ê�-�Ì�i�V�Ž�i�À�Ê�`�i�Ã�Ê�1�-�	�‡���>�L�i�•�Ã�Ê
an den USB-Adapter anschlies-
sen.

Rechte «Nase» des USB-
Adapters in die Vertiefung des 
SDA stecken. 

USB-Adapter gegen den SDA 
dr!cken, bis er einrastet.

Verbinden Sie den SDA !ber das 
�1�-�	�‡���>�L�i�•�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�i�ˆ�˜�i�“�Ê�
�œ�“�«�Õ�Ì�i�À�Ê
oder dem uemis Travel Charger.

 Warnung!

Beginnen Sie nie einen Tauchgang, wenn an der 
Ober¯#che ein rotes Batteriesegment angezeigt wird. 
Der SDA kann w#hrend des Tauchgangs ausfallen, 
was zu ernsthaften Verletzungen oder zum Tod f!hren 
kann. 
Laden Sie die Batterie, bis keine roten oder 
orangefarbenen Batteriesegmente mehr angezeigt 
werden.

 Vorsicht!

Wenn an der Ober¯#che orangefarbene 
Batteriesegmente angezeigt werden, sollten Sie vor 
dem Tauchgang die Batterie laden, denn der SDA 
k$nnte w#hrend des Tauchgangs ausfallen, was zu 
ernsthaften Verletzungen oder zum Tod f!hren kann. 
Laden Sie die Batterie, bis keine roten oder 
orangefarbenen Batteriesegmente mehr angezeigt 
werden.

Falls am Abend des Vortages noch 3 gr!ne Balken sichtbar 
waren und am Morgen zwei orange Balken angezeigt sind, 
reicht die Batterieladung noch f!r einen Tauchtag mit 2 
Tauchg#ngen. Unmittelbar nach diesen Tauchg#ngen muss die 
Batterie geladen werden.

Symbol Bedeutung

SDA wird !ber das Ladekabel geladen

SDA wird durch die Solarzelle geladen

Batterie vollst#ndig geladen

Die Energie einer vollst#ndig geladenen neuen Batterie reicht f!r 
max. eine Woche (2 Tauchg#nge pro Tag). H#u®ges Einschalten 
reduziert die Einsatzdauer. W#hlen Sie eine kurze Ausschaltzeit >14 
(2:30 oder k!rzer). 

Reinigung

 Vorsicht!

Ungeeignete Reinigungsmittel k$nnen den SDA besch#digen.
Verwenden Sie nie alkohol- oder scheuermittelhaltige Reiniger& 
Verwenden Sie keine schleifmittelhaltigen Vliese.
Verwenden Sie zur Reinigung Wasser, Seife, eine feine B!rste und 
ein weiches, nicht faserndes Tuch.

SDA reinigen
Sp!len Sie den SDA nach jedem Tauchgang mit S!sswasser. 

Tasten reinigen
(Nur n$tig, wenn die Tasten klemmen) 

1. Mit dem mitgelieferten Schraubendreher die Schrauben des 
Covers entfernen.

2. Entfernen Sie das Cover und sp!len Sie die Tasten und den 
SDA mit S!sswasser. 

3. Montieren Sie das Cover.  

4. 
 Vorsicht!

Zu starkes Anziehen der Schrauben besch#digt den SDA.
Beide Schrauben nur leicht festdrehen.

Firmware Updates
Wenn Sie Ihren SDA registriert haben (>35), werden Sie automatisch 
�Ø�L�i�À�Ê�1�«�`�>�Ì�i�Ã�Ê�ˆ�˜�v�œ�À�“�ˆ�i�À�Ì�°�Ê�7�ˆ�i�Ê�-�ˆ�i�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�Ü�i�˜�ˆ�}�i�˜�Ê���•�ˆ�V�Ž�Ã�Ê���…�À�i�˜�Ê�-�����Ê
�>�Ž�Ì�Õ�>�•�ˆ�Ã�ˆ�i�À�i�˜�]�Ê�ˆ�Ã�Ì�Ê�ˆ�“�Ê���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ê�•���ˆ�À�“�Ü�>�À�i�Ê�1�«�`�>�Ì�i�‚�Ê�€�Î�x�Ê�L�i�Ã�V�…�À�ˆ�i�L�i�˜�° 
 

Wartung 1 | 3
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Tanksenderbatterie ersetzen
�	�i�˜�Ÿ�Ì�ˆ�}�Ì�i�Ã�Ê�7�i�À�Ž�â�i�Õ�}�\�Ê�Ó�Ê�“�“�Ê�È�‡���>�˜�Ì�Ã�V�…�•�Ø�Ã�Ã�i�•
Falls der Tanksender nicht auf einem Hochdruckabgang der ersten 
Stufe montiert ist, beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise des 
���>�«�ˆ�Ì�i�•�Ã�Ê�•�/�>�˜�Ž�Ã�i�˜�`�i�À�Ê�“�œ�˜�Ì�ˆ�i�À�i�˜�‚�Ê�€�Î�Ç�°�Ê

An einem trockenen, sauberen Ort die 
Schrauben entfernen.

Deckel und Batterie entfernen.
Schonen Sie die Umwelt und entsorgen Sie 
die Batterie fachgerecht.

 
 

 Vorsicht!

Der Tanksender kann durch eine falsch ein-
gelegte Batterie besch#digt werden. Achten 
Sie auf die richtige Polarit#t der Batterie. 

Batterie durch neue Lithium CR2 Batterie 
ersetzen.

Erst beide Schrauben leicht festziehen. 
���>�˜�˜�Ê�L�i�ˆ�`�i�Ê�-�V�…�À�>�Õ�L�i�˜�Ê�œ�…�˜�i�Ê�}�À�œ�Ã�Ã�i�˜�Ê���À�>�v�Ì-
aufwand festziehen.

Wartung 2 | 3

Armband ersetzen

1

2

1 Sicherung nach links $ffnen.
2 Armbandende mit Metallstift 

ganz einschieben

3 Sicherung nach rechts 
schliessen

4

4 Freies Ende des Armbands 
von hinten durch die beiden 
Verschlussteile f!hren.

5

5 Freies Ende des Armbands 
von oben durch den oberen 
Verschlussteil stecken.

6

6 Dr!cken Sie auf den Ver-
schluss, bis es klickt.
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Cover (Abdeckung) &ffnen / schliessen

Cover &ffnen

Ben$tigtes Werkzeug: Mitgelieferter Schraubendreher

Cover befestigen

Ben$tigtes Werkzeug: Mitgelieferter Schraubendreher

Wartung 3 | 3

Beide Schrauben entfernen und 
an einen geeigneten Ort legen.

Mit der *ffnung des Covers in die 
«Nase» des SDA einfahren.

Cover so ausrichten, dass die 
Gewinde des SDA genau unter 
den Schrauben$ffnungen des 
Covers liegen.

 Vorsicht!

Zu starkes Anziehen der Schrau-
ben besch#digt den SDA.

Beide Schrauben nur leicht 
festdrehen.

Cover !ber den SDA kippen.
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Probleme und deren Behebung

Problem M#gliche Ursache Behebung

Taste klemmt Sand unter dem Cover Cover entfernen, reinigen, siehe «Tasten reinigen» >41

SDA schaltet nicht ein Nach l#ngerem Nichtgebrauch schaltet sich 
der SDA vollst#ndig aus

SDA bewegen oder sch!tteln

Batterie ist leer Batterie laden >41 

Falsche Zeitangabe Zeitverschiebung gegen!ber UTC oder Som-
merzeiteinstellung falsch

Siehe «Zeit und Datum» >14, «Zeitzonenkarte» >40

USB Anschluss des Computers 
schaltet beim Laden des SDA ab

Der Ladestrom ist f!r den Computer zu hoch W#hlen Sie unter Setup > Ger#tesetup die Einstellung «klein»

Tanksender wird nicht 
empfangen

Falscher Tank Link !berpr!fen, Tanksender linken, siehe «Tanksender linken 
/ unlinken» >15

Tanksenderbatterie schwach Tanksenderbatterie ersetzen, siehe «Tanksenderbatterie 
ersetzen» >42

Distanz SDA-Tanksender zu gross Distanz verkleinern (=1-1,5 m)

Die gew#hlte Vorlage enth#lt nicht alle Tanks W#hlen Sie die korrekte Vorlage, siehe «Gas» >16

uemis CONNECT akzeptiert 
meinen Benutzernamen und 
mein Passwort nicht, das ich 
bei myUemis oder DiveWorld 
verwenden

�Õ�i�“�ˆ�Ã�Ê�
�"� � �
�
�/�Ê�Û�i�À�•�>�˜�}�Ì�Ê�`�ˆ�i�Ê�
�ˆ�˜�}�>�L�i�Ê�Û�œ�˜�Ê�	�i�˜�Õ�Ì�â�i�À�˜�>�“�i�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�*�>�Ã�Ã�Ü�œ�À�Ì�Ê�ˆ�˜�Ê�Ž�œ�À�À�i�Ž�Ì�i�À�Ê���À�œ�Ã�Ã�‡�Ê�Õ�˜�`�Ê���•�i�ˆ�˜�Ã�V�…�À�i�ˆ -
bung. Wenn Sie sich daran nicht mehr erinnern, lassen Sie sich unter http://www.uemis.com/de/user/forgot-
password ein neues Passwort zusenden.

1 | 1
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Technische Daten

Betriebsbedingungen
�/�i�“�«�i�À�>�Ì�Õ�À�\�Ê�‡�Ó�ä�Ê�c�
�Ê�L�ˆ�Ã�Ê�³�x�ä�Ê�c�
�Ê�É�Ê�‡�{�c���Ê�L�ˆ�Ã�Ê�£�Ó�Ó�Ê�c��
Maximaltiefe mit Luft: 125 m (410 feet)
Maximale H$he 5000 m (16 400 feet)

Maximale Dauer eines einzelnen Tauchgangs
ca. 12 Stunden (Voraussetzung: Vollst#ndig geladene Batterie)

Nitrox
Einstellbar von 21% bis 100% O2

Batterie
Au¯adbare Lithium-Polymer Batterie (siehe «Batterie laden» >41)

Anzeige
Farbiges OLED-Display
���œ�˜�Ì�À�>�Ã�Ì�\�Ê�£�ä�¿�ä�ä�ä�\�£
Maximaltiefe f!r Anzeige: 250 m

Rechenmodell
�1�i�“�ˆ�Ã�Ê�<���‡���n�³

Computerschnittstelle
native USB 

Tanksender
Der SDA kann die Druckdaten von bis zu 3 Tauchsendern empfangen 
(Benutzerpro®l Multigas >13).

Maximaldruck: 350 bar
Einsatzbereich: f!r alle Gasgemische
Batterie: Lithium CR2, durch den Benutzer wechselbar (siehe «Tank-
senderbatterie ersetzen» >42)

Tauchstunden  
pro Jahr 

Batterielebensdauer der  
Tanksenderbatterie ca. 

0 5 Jahre

50 4 Jahre

100 3,5 Jahre

250 2,5 Jahre

500 1,75 Jahre

1000 1 Jahr
3
Weitere technischen Daten ®nden Sie unter: 
http://www.uemis.com/de/produkte/uemis_zurich/technische_daten

Systemanforderungen f$r internetbasierte Funktionen
F!r die Nutzung der internetbasierten Funktionen ist ein Computer 
mit folgenden Eigenschaften erforderlich:

± Rechner mit USB Schnittstelle
± Stabiler Internetzugang
± Internet Browser mit installiertem und aktiviertem JAVA (Unter-

st!tzung: http://www.java.com/de/download/installed.jsp).
± PDF Reader (z.B. Adobe Acrobat Reader, http://www.adobe.com/

de/products/reader) zum *ffnen und Drucken des heruntergela-
denen Benutzerhandbuchs (http://www.uemis.com/de/support/
downloads/sda).

± Betriebssystem und Browser m!ssen fehlerfrei arbeiten und 
aktualisiert sein.

Updates
Nach der Registrierung >35 des SDA informiert Sie uemis !ber gr$s-
sere Updates (siehe «Firmware Update» >35). 

M#ngelgew#hrleistung und Haftung
(Auszug aus den Allgemeinen Gesch#ftsbedingungen)

F!r alle angebotenen Produkte betr#gt die Garantiefrist 24 Monate 
�>�L�Ê���>�Õ�v�`�>�Ì�Õ�“�]�Ê�v�>�•�•�Ã�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�i�ˆ�˜�Ê�>�L�Ü�i�ˆ�V�…�i�˜�`�i�À�Ê���>�À�>�˜�Ì�ˆ�i�â�i�ˆ�Ì�À�>�Õ�“�Ê
ausdr!cklich angegeben ist. Produkte werden w#hrend der 
Garantiezeit kostenlos ersetzt oder repariert. Ist ein Produkt nicht 
�“�i�…�À�Ê�À�i�«�>�À�ˆ�i�À�‡�Ê�œ�`�i�À�Ê�i�À�Ã�i�Ì�â�L�>�À�]�Ê�Ü�ˆ�À�`�Ê�`�i�“�Ê���Õ�˜�`�i�˜�Ê�i�ˆ�˜�Ê�}�•�i�ˆ�V�…�Ü�i�À�Ì�ˆ�}�i�Ã�Ê
Nachfolgeprodukt ausgetauscht oder eine Gutschrift erstellt. Die 
Garantieleistungen beinhalten ausschliesslich Material- und/oder 
Herstellungsfehler. Uemis ist befugt, f!r Reparaturauftr#ge, die nicht 
den Garantiebestimmungen unterliegen, kostenp¯ichtige Voran-
schl#ge zu erstellen. Die Garantie erlischt, wenn ohne schriftliche 
�<�Õ�Ã�Ì�ˆ�“�“�Õ�˜�}�Ê�Û�œ�˜�Ê�1�i�“�ˆ�Ã�Ê���˜�`�i�À�Õ�˜�}�i�˜�Ê�œ�`�i�À�Ê�,�i�«�>�À�>�Ì�Õ�À�i�˜�Ê�>�˜�Ê�`�i�À�Ê�7�>�À�i�Ê
vorgenommen werden. Soweit es die gesetzlichen Bestimmungen 
erlauben, ist die Schadensersatzhaftung ausgeschlossen. Insbe-
sondere haftet Uemis nicht f!r Sch#den, die auf unsachgem#ûen 
Gebrauch oder nat!rlichen Verschleiss zur!ckzuf!hren sind oder 
f!r Sch#den, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind 
(Mangelfolgesch#den). Die Sicherung allf#llig vorhandener Daten 
�•�ˆ�i�}�Ì�Ê�ˆ�˜�Ê�`�i�À�Ê�6�i�À�>�˜�Ì�Ü�œ�À�Ì�Õ�˜�}�Ê�`�i�Ã�Ê���Õ�˜�`�i�˜�°�Ê�1�i�“�ˆ�Ã�Ê�…�>�v�Ì�i�Ì�Ê�ˆ�˜�Ê�Ž�i�ˆ�˜�i�“�Ê���>�•�•�Ê
f!r m$glichen Datenverlust&

CE Konformit#tserkl#rung
Der SDA geh$rt zur pers$nlichen Schutzausr!stung und 
stimmt in den wesentlichen Sicherheitsanforderungen 
mit der Direktive 89/686/EEC der Europ#ischen Union 
�Ø�L�i�À�i�ˆ�˜�°�Ê���ˆ�i�Ê���œ�˜�v�œ�À�“�ˆ�Ì�B�Ì�Ê�`�i�À�Ê���i�À�B�Ì�i�Ê�Ü�Õ�À�`�i�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�v�œ�•�}�i�˜�`�i�˜�Ê
Europ#ischen Normen zerti®ziert: EN 13319:2000 und EN 
250:2000.
EN250:2000 Atemger#te ± Offene autonome Leicht-
tauchger#te mit Druckluft ± Anforderungen, Pr!fung, 
Markierung (Manometer-Pr!fung).
EN13319:2000 Tauchzubeh$r - Tiefenmesser und kom-
binierte Tiefen- und Zeitmessger#te ± Funktions- und 
Sicherheitsanforderungen, Pr!fmethoden.
Die vom Ger#t errechneten Dekompressionsangaben 
sind explizit vom Umfang der Bescheinigung ausge-
schlossen.

Entsorgung
Sch!tzen Sie die Umwelt& 
Entsorgen Sie dieses Ger#t umweltgerecht&
Das Ger#t darf nicht mit dem normalen Hausm!ll entsorgt 
werden& Geben Sie Altger#te bei einer Sammelstelle ab 
(EU-Direktive 2002/96/EC). 

Anhang
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www.uemis.com

Logbuch
Menu
!  Tauchsettings
!  Logbuch
!  Datenbank
!  Synchronisierung
!  Setup

!  Benutzer*
!  Einheiten+Formate
!  Zeit+Datum*
!  Gerätesetup 
!  Module linken

myUemis Benutzername
Passwort
Passwort speichern?

!  Kontakte
!  Tauchspots
!  Über…

!  Gas
!  Sicherheit
!  Limits
!  Gewässertyp

!  Luft
!  Nitrox
!  Nitrox 2 Tank
!  Nitrox 3 Tank

+ Diese Angaben m!ssen eingegeben werden.

Tiefenlimit 40 m
Tauchzeitlimit 60 min
Tauchzeitinfo (% des Limits) 50%  
RGT Warnlimit 3 min
Dekompression Zeitlimit 10 min

Tank
Tankgrösse 15 Lit
Gaslimit 100 bar
Reserve 40 bar

!  Standardsicherheit (0)
"  Mittlere Sicherheit (+)
!  Hohe Sicherheit (++)
!  Max. Sicherheit (+++)

Luft
Nitrox
Multigas

Sprache
Spitzname*
Nachname
Vorname
!"#$%&"'(')*+ *

!  Tauchgangsliste
!  Kalender
!  Statistik

ANZEIGE VOR DEM 
TAUCHGANG

ANZEIGE NACH DEM 
TAUCHGANG

WEITER

ZUR%CK

WEITER

WEITER

!  Zusammenfassung
!  Tauchdetails (Pre/Prof/Post)
!  Gasverbrauch
!  Tauchausrüstung
!  Notiz
!  TG-Nummer ändern
!  TG löschen

!  Tauchspot:
!  Buddies:
!  TG-Typ:
!  Aktivitäten:
!  Bedingungen

TAUCHGANG 
W'HLEN

ZUSAMMENFASSUNG

ANZEIGE
W'HREND

DES 
TAUCHGANGS

TAUCHZEIT 
'NDERN

PROFIL MIT 
ZEITLINIE

TAUCHZEIT 
'NDERN

PROFIL

'NDERN

Men$struktur

Ausschaltzeit
Displayhelligkeit
Eigentümerwechsel
USB Ladestrom
Global pO2 max.
Global pO2 min.

DATUM 
W'HLEN
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Laden Sie sich die aktuelle Ausgabe dieses 
Benutzerhandbuchs unter www.uemis.com 
herunter oder bestellen Sie eine kosten-
lose Druckversion.

14.5.09
Firmware 1.00


